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9 > Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
rigen a 1 i Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten — 
Berleger und Druder: R. Gruß nam in Stein, Rircplag 3—4 Ban 4 Deutichlands: N. Moſſe, Onaienftcin 4 Vogler, G. L. Dan, 
; Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 4 
Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen = 
Boſtanſtalten 1 % 10 & i | 


Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Varck & Co. 
durch den Briefträger ins Haus Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 H. 


1 Erblaſſer iſt ein Rentier Michael mehr dem Bundesrat zugegangen. Der An⸗ 
ih aus @ripenshroi, der die Zinſen trag lehnt ſich durchweg an den vom 2 
für Wohltätigkeitszwecke beſtimmt hat. — Im angenommenen Antrag Rickert Pi ie 
Intimen Theater zu Berlin am Alerander- | Stimmzettel müſſen 9 Zm. im Ou se groß 
platz wurden durch Verfügung des königlichen und von mstelſtarkem weißen Schrei a 
Polizeipräſidiums aus dringenden feuer- und|jein und ſind von dem Wähler in einem - 
ſicherheitspolizeilichen Gründen die weiteren amtlichem Stempel verſehenen n er 
Vorſtellungen unterſagt. — In Thorn hat ſich ſonſt keine Kennzeichen haben. darf, abzuge en. 
die Staatsregierung bereit erklärt, zur Er-] Die Umſchläge jollen 12 Zm. im Quadrat groß 
bauung eines Stadttheaters einen Bauzuſchuß und aus undurchſichtigem weißem Papier her⸗ 
von 150000 Mark zu gewähren, ohne Bedin⸗ geſtellt ſein, ſie ſind am Vorſtandstiſch in der 
gung einer ſpäteren Rückzahlung zu ſtellen. erforderlichen Zahl bereit zu halten und in 
Die Gewährung der hohen Beihilfe erfolgt auch Empfang zu nehmen. Jeder Wähler hat nach 
mit Rückſicht auf die Stärkung des Deutſch.]Empfangnahme des Umſchlages den bereit. 
tums in den Oſtmarken. Der Theaterbau it | geſtellten Nebenraum zu betreten, wo er un⸗ 
der Wiener Firma Fellner u. Hellmer über-] beobachtet den Stimmzettel in das Kuvert 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Februar 
und März für die einmal täglich 


? 5 = ; e, daß er noch 
digung der Sachlage und deſſen, was die Ehre] Frieden genieße, dee Europa 
der Reichsflagge fordere, gehandelt habe. Der lange andauern werde. ee wünſchten 
nationalliberale Abg. Graf Oriola befür⸗ zwei große nd e der Keim der 
wortete die baldige Einbringung des Militär |den Frieden und ſchon 5 Arbeit und 
penſionsleſetzes. Der Abg. Hahn markierte] europäiſchen Allianz, die rde (Beifall 
Be ee Steg er acer dec | ide Par erden, wit, e 
ef tettin it] der Landwirte, indem er den verſchiedenen] links.) Es beſte 8 ü welche man 
ee 5 - ner Zeitung = Parteien in hochfahrendem Tone die Bedin- denz, ein friedliches endes Ser 
7a Pfg. ſtellungen nehmen alle Pof gungen ſtellte, unter denen der Bund fie beiſ ſowohl auf ſeiten des 15 Mies 8, ſeſtſtellen 
anſtalten an, auch werden durch die be⸗ den Wahlen unterſtützen werde. Vom Abg. 3 (ob hervor, der Drei⸗ 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 5 ri er een bund ei auen ohne eine ausgeſprochen 

nne! r Zei erei n ſei, eine 0 5 . 4 f ern 

gelder eingezogen. Die Stettiner Jeitung Fürsorge für die Veteranen gewünſcht. Den offenſive Tendenz gegen enden Er 

wird bereits Abends ar Schluß machte eine 1 * = Br ige) zu 

je Re i 2 6 en das Auftreten und die gebniſſe des letzten! ; g Jaurs⸗ \ \ 1 

Die i Arge Erregung von Haß und Unzu- machen. Marquis de Dion, welcher were tragen und ſoll 150 000 Mark koſten, wozu die[legen kann. Der Wahlvorſtand hat alle 

er: friedenheit gerichtete politiſche Agitation der unterbricht, wird zur due nicht] ſtädtiſchen Behörden ſchon 300 000 Mark be- Stimmzettel Zzurückzuweiſen, die nicht in a 

%%% Daben. —- A Münnberg Iouzde im, Öe- VF 
ſi i us eignen yhrnehmungen w mehr, da 1 it ein⸗ | meindefolleg ein Mi { erlaß erwe ’ . x 8 Er FA - 

le opfimieifh jolgern will, die 1 gegen e db ee 191 ei: ange wodurch die Stadt Nürnberg veranlaßt wer⸗ — Die Wahlprüfungskommiſſion des 

Arbeiter bereits freizumachen beginnen. Die] unddreißig Jahren überhaupt ee, 


iſt — jonderderer Weiſe aus Anlaß des präſi⸗ 
dialen Widerſpruchs gegen die Abſicht des Abg. 
v. nar, Erörterungen an den „Fall 


e en ſoll, die beiden Lehrer jüdiſchen Glaubens] Reichstages hat beſchloſſen, die Wahl des Abg. 
p“ und die bezüalichen Kaiſe d u] Debatte wurde geſchloſſen und nach einer per⸗[gegen Frankreich geplant worden ſei. Armin ua See e entfernen und Sieg (natl.), Vertreters des Kreiſes III 
knüpfen — Mar: Prüf dentenkriſt geen ſönlichen Auseinanderſetzung zwiſchen dem|rufe auf der Rechten und in der Mitte de 


Marienwerder, für ungültig zu erklären. 

— Graf Kanitz hat mit Unterſtützung der 
konſervativen Partei des Abgeordnetenhauſes 
folgende Interpellation eingebracht: Aus wel⸗ 
chen Gründen iſt die Einbringung des ſeit ge⸗ 
raumer Zeit als dringlich anerkannten und 
wiederholt vom Haufe der Abgeordneten ge 
forderten Schuldotationsgeſetzes, durch welches 
die gegenwärtigen Mißſtände und Ungerechtig⸗ 
keiten in der Verteilung der Volksſchullaſten 
beſeitigt werden ſollen, noch nicht erfolgt? 

— Der kürzlich gemeldete plötzliche Tod 
des Landrats v. Willich in Birnbaum iſt, wie 
inzwiſchen bekannt geworden iſt, auf Selbſt⸗ 
mord zurückzuführen. In der „Tägl. Rdſch.“ 
wird dazu geſchrieben: „Landrat v. Willich iſt 
ein Opfer unſerer trüben Oſtmarken⸗Verhält⸗ 
niſſe geworden. Obwohl ſelbſt Großgrund⸗ 
befiger, hatte er allezeit den Mut, den agrari⸗ 
ſchen übertreibungen wie den Poloniſierungs⸗ 
beſtrebungen mit aller Kraft entgegenzutreten. 
Daraus erwuchſen ihm Verfolgungen und An 
griffe, denen ſeine ſenſible Natur nicht gewach⸗ 
ſen war, zumal er nicht den Rückhalt bei ſeiner 
vorgeſetzten Behörde fand, den er verlangen 
mußte. So geriet er in eine hochgradige ner- 
vöſe Erregung, die ſeine Freunde und ſeinen 
behandelnden Arzt Profeſſor Renvers ſchon 
lange mit Beſorgnis erfüllten. Schließlich er⸗ 
lag er ſeiner Gemütsverſtimmung und den 
Angriffen ſeiner politiſche 
zur Piſtole und erſchoß ſich in einer dunklen 
Stunde. Das Deutſchtum der Oſtmarken, 
dem er als einer der eifrigſten Vorkämpfer 


5 { fen: Und im jüdiſche Lehrer nicht mehr anzuſtellen. Die 
Abg. Hahn und dem nationalliberalen Abge- Hauſes; mehrere Abgeordnete ur bei Prüt. Angelegenheit wurde an eine Geheimſitung 
ordneten 3 die . auf e N 5 8 5 er, daß verwieſen, nacden, eoflär worden war, dal 
) ei eine eile der N ars | Donnerstag anberaumt. 5 fung der Ereigniſſe von 2 net ein derartiger Erlaß bisher amtli nich er: 
—.— 2 Nenn 1 Sr ee 2 0 — — diese ein gefährliches und ſträfliches ee öffentlicht worden je. — In Friedberg 
1 Pose m 9 Ka er Sr nn 5 R ſpiel Bismarcks geweſen fein, um Frankrei (Seifen) brach an der Gewerbeakademie ein 
I Bein Bee mitgeteiltes Schreiben Zum ſächſiſchen Ehekonflikt. zu beruhigen. Konflikt aus, weil den Schülern plötzlich die 
niedergelegt. Namens der 5 du en ey Ki TE EEE Fan le enden Proieſt 
rafti s Reichstags erklärte der Abg. von | prinzlihen Paares erhä er ſtadtamtliche 547 0 a. wurden. Studiere 8 . 
. Laslaſſang der „Kreuzztg.“ „Dress. Anz.“ folgende Mitteilung von maß. Zur Aktion gegen Veuezue ſadreſſen an die Direktion und den 5 
ohne Kenntnis der Fraktion erſchienen ſei, und | gebender Seite: Am 21. Januar nachmittags Eine aus Willemſtad in Berlin . ab unter Androhung der Meidung der nr 
der Abg. Sattler drückte die Auffaſſung aus, hat zwiſchen den Herren Staatsminiſtern von gene, vor Maracaibo, 21., datirte amtliche 5 leſungen. — In Düſſeldorf wurde in der 
daß der Artikel irgend eines Blattes kein ge⸗ Metzſch, v. Seydewitz, Dr. Otto und Juſtizrat dung des Kommodore Scheder lautet: Am 7. geſtrigen Generalverſammlung des rheiniſchen 
nügender Grund für den Rücktritt des Reichs⸗ Dr. Körner (dem Anwalt des Kronprinzen) wurde beim Paſſiren der Maracaibo Barre Goethevereins die Mitteilung gemacht, OR 
tagspräſidenten ſein könne. Der Abg. Singer eine mehrſtündige Konferenz ſtattgefunden, „Panther“ vom Fort San Carlos unerwartet Kronprinz habe das Protektorat über den Ver⸗ 
chloß die Reihe dieſer Erklärungen mit einer an der im Verlauf derſelben auch Herr Rechts- mit lebhaftem Feuer angegriffen. „Panther“ ein übernommen. Es wurde darauf ein Danf- 
eißtrauensäußerung gegenüber dem Grafen anwalt Dr. Felix Zehme aus Leipzig (als An- führte eine halbe Stunde lang Geſchützkampf telegramm an den Kronprinzen abgeſandt. — 
Balleſtrem. — Unter dem Vorſitze des Vize- [walt der Frau Kronprinzeſſin) teilgenommen durch, brach dann aber den Kampf wegen] Die Alarmnachrichten über eine Pocken⸗ 
präfbenten Grafen Stolberg ſodte das Baus hat. Die von letzterem vorgebrachten Wünſche, navigativer Schwierigkeiten ab. Um ſofort epidemie in Altona ſind unbegründet. Im 
die erſte Beratung des Etats fort. Der agra-| ſoweit fie ſich auf eine Hinausſchiebung des auf Strafe für Angriff folgen gu laſſen, habe ich, ganzen find im Laufe von vier Wochen elf 
riſche Abg. Oertel ſprach der Sozialdemokratie, den 28 Januar anberaumten Vermittelungs- zumal venezolaniſche Regierung denſelben als pockenverdächtige Erkrankungen in Altona 
weil fie ſich als grundſätzliche Gegner in der termins bezogen, wurden von ſeiten der Herren Erfolg proklamiert hat, mit „Vineta“ am 21. und Umgebung vorgekommen; doch ſind 
Monarchie außerhalb der Verfaſſung ſtelle, Miniſter unbedingt abgewieſen, alle weiteren Fort San Carlos bombardiert und zerſtört. vollkommene Iſolirungen der Kranken durch⸗ 
den Charakter einer politiſchen Partei ab und Wünſche wurden nur entgegengenommen, ohne Die Verbindung zwiſchen der Stadt Mara- geführt, ſodaß nach der Überzeugung der 
unterwarf den Zolltarif und das Verhalten daß eine Entſchließung darauf gefaßt wurde. caibo und dem Fort San Carlos iſt ſehr] Altonaer Medizinalbehörde keine Gefahr einer 
der Regierung in der Frage der Zuckerkonven⸗ Über den am 28. Januar ſtattfindenden Ter- ſchwierig. Sie nimmt mit einem Boot ſechs Epidemie vorliege. 
tion und in den Fragen der „Mittelſtands- min kann mit Rückſicht darauf, daß für die in Stunden in Anſpruch. Die Indianer, welche TREE TER ERÄTERTETTEN EA 
politik“ jeiner Kritik. Die angekündigte Wahl-| Frage kommende Verhandlun durch aller- in Maracaibo die Bootsleute find, wollen aber DR 0 
geſetznovelle mißbilligt er. Das Militär- höchſte Verordnung vom 30, ezember 1902 nur gegen ſehr hohe Bezahlung nach dem Deutſchland. 
penſtonsgeſetz dürfe nicht länger hinaus- die Geheimhaltung vorgeſchrieben iſt, heute] Fort hinausfahren. 5 Berlin, 21. Januar. In Stolberg 
geſchoben merden. Im neuen Börſengeſetze nur wiederholt werden, daß das Verfahren in Der Korrespondent des „Bureau, Laffan“ a Har z iſt geſtern Abend Fürſt 
werde die konſervative Partei für eine Ver- dieſem Termin vollſtändig demjenigen Verfah- in Caracas hatte eine Unterredung mit Torres Alfred zu Stolberg Stolberg ge- 
ſchärfung der Strafbeſtimmungen jorgen. Für ren gleichen wird, das in allen übrigen Ehe- Cardenas, dem Sekretär des Präſidenten ſt o r ben. 
eine Neichseinkommenſteuer werde ſeine Partei treitſachen durch die Beitimmungen des dent⸗ Caſtro. Cardenas ſagte: „Ich kann mir nicht — Die kommandierenden Generale des 3 
niemals u baben fein. Die Zuschuß leihe ſchen Bürgerlichen Geſetbuchs und der denk, | erklären, ihre ee wollen Wir und 4. Armeekorps, v. Lignitz und v Klizing, 
— ein unerwünſchter, aber unvermeidlicherſchen Zivilprozeßordnung ein für allemal für] haben alle ihre Bedingungen im Grundſatz an- iind vom Kaiier Unter dem 20. Januar in Ge, 
Ausweg, da die 1 wir Eheſachen vorgeſchrieben iſt. Ob nach 3 . und einen Bevollmächtigten nach nehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der ge⸗ d 
der finanzie Schwierigkeiten der Einzel⸗ s Termins bereits etwas weiteres Waſhington geſand rotzdem die Deut⸗ | ame zer Abſchtedsgeſuche gen r 
a — malen De Sierbei n une der e er Bin u ſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt, liert, haben allen Grund, ſeinen Tod zu be⸗ 
auf Sachſen eremplizierend, wiederholte er T je € a a 0 REISE 1 [beide Generale ſind gleichzeitig zu Chefs von dauern. „— Privatmeldungen anderer Wem 
„ Tag, an dem die Entſcheidung des beſonderen Glauben Sie mir, dahinter ſteckt etwas Regimentern ernannt worden. v. Lignitz hat liner Blätter dente daß Landrat == 
Gerichts verkündet werden ſoll, erſcheint un⸗ anderes.“ { nenn een ; 8 en an, daß Landrat v. Willich 1 
2 ſich deswegen erſchoſſen habe, weil gegen ihn Br 


un Graf Valleſtrem hat wegen der abfälligen 
Beurteilung, der ſein Verhalten in dieſem 


8 06 Wu üben 1 
vom 28. Januar beziehenden Mitteilungen S FE 
l 5 ſonach auf einfachen Ver. Aus dem Reiche. 
mutungen beruhen. i N Geſtern en um 8 Uhr fand bei dem 

= er 5 Koiferpaar im Ritterſaal des königlichen 
Der Dreibund ee wi große Defiliertur des diploma⸗ 

ce BACH, 7 1 Kor. F + ins iſchor. a 

beſchäftigte geſtern die franzöſiſche Deputierten— aller Herren er er 
kammer. Laſies hatte eine Interpellation ein Kronprinz gedenkt heute in Nowgorod das 
gebracht über internationaliſtiſche und anti⸗ Wiborgſche Regiment zu beſichtigen und von 
militariſtiſche Machenſchaften in der Armee. dort aus direkt die Rückreiſe nach Berlin an⸗ 
Er erklärte, die Regierung könne nicht gegen zutreten. — Prinzregent Luitpold von Baiern 
die Internationaliſten einſchreiten, denn dieſe iſt einer Lebensgefahr, die ihm bei einer 
bildeten einen wichtigen Beſtandteil ihrer Schlittenpartie über den Königsſee drohte, 
Mehrheit; Redner fragt ſchließlich Jaures, den glücklich entronnen. Aus Salzburg wird 
Führer der Sozialiſten und Vizepräſidenten dem „B. L.⸗A.“ darüber gemeldet: An einer 
men worden, wie es nicht ſobald wieder von der Kammer, wie er ſich verhalten würde im | Stelle des Königsſees, die Prinzregent Luit⸗ 
einer Regierung und einer Reichstagsmehr⸗ Falle eines Krieges mit Deutſchland. Jaures pold kurz vorher mit Gefolge, von St. Barto- 
heit geſchehen werde. Auf die vom Abg. Oertel führte nunmehr aus, auf dem internationalen | lomä kommend, paſſiert hatte, brach einer ſei⸗ 
berührte Venezuelaangelegenheit ging der Gebiete gebe es viele Dinge, welche phantaſtiſchl ner Gepäckmeiſter mit dem Stechſchlitten ein. 
Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen mit zu ſein ſcheinen, die aber jetzt Geſtalt anzu-| Der Mann wurde durch ſeine Begleiter ge⸗ 
einem kurzen Rückblick auf die Entwicklung des nehmen anfingen. Der tatſächliche und end- rettet. Das Eis war infolge einer warmen 
Konflikts ein. Das Vorgehen der deutſchen gültige Friede beginne in Europa möglich zu | Quelle nicht tragfähig genug. — In München 
Schiffe in den letzten Tagen ſei vermutlich werden. Es gebe nur drei Dinge, welche das iſt der baieriſche Generalleutnant 3. D. Ritter 
zur Durchführung der Blockade geboten ge» Volk ſchwächen: die Lüge, die Trägheit und v. Lindhammer im 74. Lebensjahre geſtorben. 
weſen. Eine Nachricht darüber habe von den das Fehlen von Idealen. Die Franzoſen be-“ — König Georg von Sachſen hat das Pro- 
engagierten Schiffen hierher noch nicht ge- ſäßen die Eigenſchaften, die dieſen Fehlern ent- tektorat über die Leipziger Motorenfahrzeug-, 
geben werden können. Jedenfalls dürfe man | gegengejegt ſeien. Seit 32 Jahren habe es] Motoren- und Fahrradausſtellung 1903 ange⸗ 
das volle Vertrauen haben, daß der deutſche keinen großen Krieg in Europa gegeben. Es nommen. — Der Ber! j 


f dei Der Seelimer jüdischen Gemeinde 
Befehlshaber in voller und zutreffender Wür- ſei das erfte Mal, daß man einen jo langen lift ein Legat in Höhe von 160000 Mark zuge: 


burtstage erfolgen. Auf Grund der Rangliſte 
N werden verſchiedene Namen genannt, auch 
ſolche von Generalen, die abſolut nicht in be⸗ 
tracht kommen können. — In Genehmigung 
ihrer Abſchiedsgeſuche find weiter zur Dispoſi⸗ 
tion geſtellt: General-Lt. v. Rabe, Komman⸗ 


———— 


Ausland. 


In Wien lehnte das Abgeo baus 
die Anträge der Fleritalen Pate auf Abe 5 
rung der . ab. 2 
In Brüſſe chloß die Regierung. 
auf der Weltausſtellung zu St. Louis 1 9 
Jahre 1904 einen Pavillon errichten zu laſſen. 
. eine halbe Million Franks ausgeworfen 
vurde. * 

Im franzöſiſchen Senat wurde 
geitern die Vorlage angenommen betreffend 
Bewilligung von 500 000 Franks zur Unter⸗ 
ſtützung der notleidenden Sardinenfiſcher. 2 

In Ro m beſchloß auf Grund der Kon- 
vention mit Marconi der techniſche Ausſchuß 
für drahtloſe Telegraphie unter Vorſitz des 
Poſtminiſters, den Verkehr mit Südamerika 
einzurichten. Die italieniſche Station, deren 
Einrichtung 700 000 Lire koſtet, ſoll ſpäter 
auch für den Verkehr mit Schiffen ſowie für 
Sardinien und Erythräa dienen. 

In Stockholm iſt geſtern über das 
Befinden des Königs folgendes Bulletin aus- 
gegeben: Der König, welcher in letzter Zeit 
und beſonders, nachdem die Beunruhigung 


5 \ ihres Onkels die Honneurs machte, zeichnete „Alſo Dir wird ſie nicht gefährlich werden?“ weilen entſetzlich lang vorzukommen. Ich E 
Fremde Schuld. ir ae die 9 0 | 


ſich nicht der Pflicht entziehn, wiederholten 
Beſchlüſſen des Reichstags entſprechend die 
ur Sicherung des Wahlgeheimniſſes erforder⸗ 
lichen Maßnahmen zu treffen. Die Regierun⸗ 
gen ſeien bereit, den Mittelſtand zu erhalten, 
aber man könne nicht Mittel anwenden, die 
der modernen Entwicklung zuwiderlaufen, wie 
allgemeiner Befähigungsnachweis und ande— 
res. Den berechtigten Forderungen der Land— 
wirtſchaft ſei in einem Maße entgegengekom— 


des Charakters als Gen. Major; den Abſchied 
mit der geſetzlichen Penſion hat bewilligt er- 
halten: Oberſt Kühne, Kommandeur des 2. 
Bad. Drag.⸗Regts. Nr. 21, mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Regts.-Uniform; weiter find 
6 Majore und Bataillons Kommandeure in- 
aktiv geworden. 

— Der Antrag des Reichskanzlers auf 
Anderung des Reichstags-Wahlreglements be⸗ 
hufs Sicherung des Wahlgeheimniſſes iſt nun⸗ 


& 2 


74 


let. o Dir f s gehört ein feſter, ſtarker Wille und ein 
lich aus, daß die übrige Geſellſchaftf „Nein, niemals. 


- REN habe mich jeit Jahren nicht jo leer und unbe⸗ frommes Gemüt dazu, ſich unbeſchüdigt an | 
Roman von M. Steinrück. ihn, nicht zu ignorieren wagte. Trotzdem] „Du ſagſt das in jo beſtimmtem Ton,“ friedigt gefühlt. Wenn das Intereſſe für Dich Seele und Leib einem ſolchen Berufe zu 3 
23 8 Nachdruck verboten. fühlte er ſich nicht behaglich. Auch kam es im neckte der Künſtler, „daß ich faſt annehmen nicht wäre, jo —“, er vollendete nicht, ſondern widmen. 79 
— 7275 fröhlichen 5 dur au nicht in möchte, Dein Herz ſei ion ei einem . Baker ſich hin. . ee 
— SUCHT der mmung, die er zur Schau Hilde eingenommen... Deſto beſſer, das wird „O, Herr Gaspari,“ erwiderte der junge 
„Gut,“ lächelte die Gräfin, „die Zukunft trug; und aus Gr 3 - j 


e 1 7 N 2 * 
5 0 äfin Juggers ſtrahlenden Dich vor mancher Verſuchr ahren,“ Mann bewegt, „ich glaube, daß Ihnen etwas „Ich habe meine Mutter überredet, den 
wird es zeigen, ob das Glück Herrn Gaspari Blicken leuchtete ein gewi eh Etwas, das er füge er ernſter 4 5 N fehlt, das Sie am wenigſten zu ſuchen bemüht Winter mit meiner Schweſter in der Reſidenz 
ei ſeiner neuen Acquiſition ebenſo hold iſt, nicht in Worte zu faſſen vermochte, das aber „wenygleich ich für unſern Stand völlige Frei, find.“ N 5 zuzubringen, teilte Bruno v. Martini freude 3 
als es ihm bisher war. . auf ihn den Eindruck machte, als ſei auch der leit für das Kerle halte. Man lebt nue einmal „Mir fehlt etwas, ja“ antwortete der Süän- ſtrahlend ſeinem Freunde bei ihrem nächſten 
die Dafür kann ich Ihnen im voraus Garantie Ausdruck ihrer Züge nur eine Maske. und muß das Teben genießen, fo Lange man ger gedankenvoll, „ein Etwas, das ich nicht zu Zuſammentreffen mit. „Wir werden kem 
et anädige Frau,“ entgegnete der Sänger. „Wenn Sie wiederkommen,“ ſagte ſie zum kz und für die Freude empfängt’ ift.“ nennen weiß, das ich ſeit zwanzig Jahren zu großes Haus machen, aber ein kleiner Kreis 
die Dad Ihrer Sache ſehr ſicher,“ meinte Abſchied, „werden Sie auch meine Nichte, Zu Hauſe fanden ſie ein Billet von einem erſtreben ſuche und bisher nie ene finben lane Dekannter wird uns ſtets willkommen 
Spott mit einem leichten Anflug von Gräfin Editha von Höhen, kennen lernen, Sie Herrn don Queſta vor, das die Einladung für können, alles, was menſchliche Glückſeligkeit ſein. er 3 uns dann recht oft beſuchen.“ . 
In di befindet ſich jetzt noch auf ihrer italieniſchen einen der nächſten Abende enthielt. Here Gas- bietet, habe ich du / gekoſtet und dennoch habe - „Las worde ich gerne tun,“ erwiderte Wal. 
u dieſem Fran allerdings,“ verſetzte Gas. Reiſe, wir erwarten fie jedoch in Kürze zurück.“ pari entſchied ſich dafür, dieſelbe anzunehmen, ich mich nie wahrhaft beglückt gefühlt. Auf demar. „Aber ſage, Deine Familie ſteht ja, 
pari. „Ehe echs Monate vergangen ſind. „Die Komteſſe Höhen iſt ein reizendes Ge- obgleich ungern. Herr v. Queſta machte ein Augenblicke war ich wohl berauſcht, entzückt, ſo viel ich weiß, in Verkehr mit den Hartungs, 
baben Waldemar ſich einen Namen erworben ſchöpf,“ ſcherzte Herr Gaspari, als er mit Wal- großes Haus, er war prachtvoll eingerichtet. begeiſtert, aber es war nichts bleibendes. Ich weißt Du nicht, wie es dort geht? 
Die Gräfin 


. 


: Eis 3 f ; f je 8 zu ii 3 fühlte mi ; e i ich denke, gut. Emmeline ſchrieb, daß fie 
demar im Wagen ſaß; „da nimm Dich nur in Waldemar fand jedoch alles zu überladen. Es fühlte mich hinterber ſtets ernüchterter und EN ſchrie 
a in lächelte wieder, aber es lag acht, daß Du 7 die Flügel nicht verſengſt, machte auf ihn den Eindruck prahleriſcher elender als zuvor. 2 Br ei ir 5. und eiue 
M wen in dieſem Lächeln, was dem jungen denn fie iſt eben jo ſtolz als ſchön.“ Großtuerei, ohne wirklichen Sinn für Schön⸗ „Sie ſollten mehr an Gott denken und ſich ee 15 75 tl Ar en ht habe. 
„Gut Mißfiel. a VIſt fie ſchöner als die Gräfin Fugger?“ heit und guten Geſchmack zu verraten. Herr mit Religion befaſſen,“ verſetzte Waldemar, „ Mit N Sräul e ag geſpannt. 
alles Gin Wiederholte ſie, „ich wünſche Ihnen fragte Waldemar. von Queſta beſaß eine einzige Schweſter, die „das iſt der Weg, auf dem Sie die Deruhimmnn] „Mit Ottiller 1 * 5 8 5 i 
bedenken — aldemar Karſten. — A „Hat Dir die Gräfin gefallen?“ verſetzte der en Sale Br. 19 5 un . — e Aut e 5 das Sie bis- Schweſter schen für 9 bi > { 
möglicherweiſe ein Herr Gaspari, daß Sie ſich Sänger ein wenig gereizt. 24— 26 Jahren. e auf den erſten Blick he b * Foafefer;* nommen wurde = 
ohren rote her gefährlichen Rivalen in „Ja und nein, — fie ift nicht mehr ganz etwas einnehmendes, ohne beſonders hübſch. „Das haſt Du in der Kirche aufgeleſen, 5 


Sia me . ; ö S u ſei Si achte auf Waldemar einen s e Gaspari; „höre, mein Junge, wenn „Du kennſt fie?” fragte der Maler ver⸗ 
den Sie noch Ben, — am Ende wer- jung, aber feſſelnd und blendend. Sie beſitzt zu ſein. Sie machte auf $ zaldemar einen ſpottete Gaspari; „ zunge, u 
ihn! 8 3 den fie nal eiferfiichtig auf iel Verſtand aber fie kommt mir nicht auf- beſſern Eindruck als ihr Bruder, der übrigens Du es nicht mit mir verderben willſt, ſo ſpare wundert. 

n!“ Der Blick, abei 


ig F i ] j ih 1 ; Ser, 1 19 75 Eifer. Ich bin kein „Fräulein von Roſen iſt mit meiner Schwe 
f dem K er ri 4 mit großer Liebe an ihr zu hängen ſchien. in Zukunft ſolchen heiligen Ei 8 jr me 
ö Boshaftes 2. ei . ee ſcharfes Urteil! Du ſchilderſt ſie Fräulein 5 empfing die Herren a . E 1 und kam öfter zu uns,“ 
E duigkeich. — E aufs liebenswürdigſte. egen Gaspari wax ſelbſt, was ich zu t N I . ber, % 7 SAN: 
e 85 . f e Vorausetzungen nicht d gende daß fie, wenn ſie es darauf ab- ſie beſonders freundlich, auffallend freundlich, Waldemar ſchwieg, innerlich verletzt. Un. Bruno betrachte ihn mit eigentümlichem 
erwiderte er gelaſſen. ‚ „Ich s ‚ 2 


1 82 2 . 7 Iiir denken Lächeln. 

x A : 8 ˖ 792 55 e t lich werden wollte es Waldemar ſcheinen. Er hingegen willkürlich mußte er an Frau Hartung Ba RTL . Ri 
„Ich auch nicht,“ ſagte der Herzog, „dafür iſt et. i e l wid f einen ken. war höflich kühl und kam ihr auch nicht mit dieſe Frau mit ihrem eigenwilligen und doch Zräulein r => ne 8 

Serr Öaspari eine zu edle Natur; et 85 5 on als habe fie kein Herz.“ einem Schritt entgegen. Herr v. Queſta be- ſo ſtreng religiöſen Charakter! Welch' einen e 9 “ forſchte ſein 
lde na schaute liebevoll zu dem Sänger 9 cher Herr Gaspari überraſcht. nahm ſich rückſichtsvoll. Gaspari's Stim- Gegenſab bildete fie zu ee 1 1 ln 20 „Nur, daß Emmeline von ihr entzückt jr ? 

80 * * uns woher nimmt Du dieſe Weisheit? Haſt Du mung aber kam 18 neulich Eu Bee den boch fo Anreliniöfen Gängen sh an Ottilie „Das finde ich begreiflich. Sie nim 
l en Lorbe tei i | Sr 0 s drückter vor als neulich in der Soire 1 5 =. 

mein Junge?“ perſette Par nicht wahr, ſchon jo tief in ihre grauen Augen geſchaut, gedrückter 


i ö - x 5, trotzdem er ſei fi N i ie fie einſt zu ihm jeden für ſich ein, der mit ihr in Berührung 

\ 9 N J 755 90 Herzogs, trotzdem er ſeine Empfindungen unter dachte er und an die Worte, die fie einf 2 ung = 
ſem leicht auf die Schulter . = en Workeii einer heiter lächelnden Miene zu verbergen be gejagt: Ich iche 5 — . wg 1 
fü Neue traten hinzu. Das Intereſſe die ſie mit mir gewechſelt, bewußt,“ antwortete müht war. f 25 N gleich eine ſo Ae ir 2 Anlaß zu ortſezung folgt.) 

Rn Waldemar wurde darum nicht zurück Waldemar ruhig, „und fühlte mich ſogleich „Weißt Du, Waldemar,“ ſagte er während ſuchung min * Di ee eee 8 „ 

Ta * Die Gräfin. welche in dem Hauſe mehr von ihr abgeſtoßen, als angezogen.“ l der Heimkehr, „das Leben fängt an, mir bis⸗ Sünde b mag ve h NT ar ger äh BR. 


) - —— 


einige 


wegen der Erkrankung des 


hinzugekommen war, bei etwas verminderten 


Kräften geweſen iſt, bedarf aus dieſem Grunde 


der Ruhe, weshalb ihm angeraten wurde, ſich 
Zeit von den Regierungsgeſchäften 
Der König hat ſomit auf den 
Rat der Arzte bis auf weiteres die geplante 
Reiſe nach Norwegen aufgegeben und be⸗ 
ſchloſſen, die Regierung einige Zeit dem Kron 


D 


prinzen zu übergeben. Dem Vernehmen nach 


zurückzuziehen. 


übernimmt der Kronprinz anfang nächfter 
Woche die Regierung. AR f 

Der norwegiſche Storthing nahm 
geſtern mit 81 gegen 32 Stimmen die von 


feinem Präſidenten vorgeſchlagene Reſolution 
an betreffend die Schaffung eines eigenen 
norwegiſchen Konſulatsweſens. 8 | 

In Waſhinaton erſuchte das Staats- 
departement die deutſche Botſchaft, die er- 
forderlichen Maßnahmen für eine Vertagung 
der Enthüllung des von Kaiſer Wilhelm der 
Waſhingtoner Kriegsakademie geſchenkten 
Denkmals Friedrichs des Großen zu treffen, 
da die Herrichtung des für das Denkmal be⸗ 
ſtimmten Platzes im Parke der Kriegsakademie 
noch einige Zeit in Anſpruch nehmen werde. 
eee eee ee 1 


Provinzielle Umſchau. 

Der Provinzialrat von Pommern hat ge | 
nehmigt, daß in Pölitz außer den alljährlich 
ſtattfindenden 8 Viehmärkten noch 6 beſondere 
Schweinemärkte abgehalten werden. Für 
1903 ſind dieſelben auf den 30. Januar, 7. 
April, 16. Juni, 23. Juli, 4. Auguſt und 3. No⸗ 
vember feſtgeſetzt, weiter hat der Provinzial⸗ 
rat die Aufhebung der bisher alljährlich in 
Plathe abgehaltenen 3 Viehmärkte und der 


bisher im Juni und Juli jedes Jahres in 
Labes abgehaltenen beiden Krammärkte ge⸗ 


nehmigt. — In Greifswald wurde Herr 
Dr. Köttgen ans Barmen zum Stadtſyndikus 
gewählt. — In Stargard beging geitern 
der Lehrer emer. Krüger die Feier ſeines 80. 
Geburtstages. In Swinemünde iſt 
ür das Etatsjahr 1903/04 der Kommunal- 
— auf die Einkommenſtener von 
220 pCt. auf 190 pCt. ermäßigt. 


Kunſt und Literatur. 
Zu den vornehmſten und billigſten Moden⸗ 


und Familienblättern gehört unſtreitig 
„Mode und Haus“, Verlag von John 
Henry Schwerin, Berlin W. 35. Dasſelbe 


bringt 8 Seiten Mode, 4 Seiten Handarbeiten, 
20 Seiten reich illustrierte Belletriſtik, einen 
muſtergültigen Schnittbogen und ein farben⸗ 
ächtiges Kolorit. Außerdem die beliebten 
Beilagen: Romanzeitung „Aus beſten Federn“, 
„Arztlicher Ratgeber“, illuſtriertes Witzblatt 
„Humor“, die ſehr begehrte 8 Seiten ſtarke 
„Illuſtrierte Kinderwelt“, Muſikbeilage c. 
„Mode und Haus“ koſtet trotz ſeines reichen 
Inhalts pro Quartal nur 1 Mk., mit Moden- 
reſp. Handarbeiten-Kolorits 1,25 Mk. Probe⸗ 
blätter werden von der Verlagshandlung auf 
Wunſch gern überſandt. £ 
Die Körper- und Schönheits⸗ 
pflege von Sanitätsrat Dr. L. Fürſt. (In 
Leinw. geb. Pr. 1 Mk.) Verlag von Ullſtein 
u. Co., Berlin SW. 12. Der geſchätzte Frauen⸗ 
und Kinderarzt hat in dieſem Biichlein die 
Summe einer nahezu vierzigjährigen Erfah⸗ 
rung auf dem Gebiete der Hygiene und 


Aſthetik des Körpers gezogen. Wie alles, was 


ürſt ſchreibt, iſt die Darſtellung phraſenlos, 
achlich, decent und formvollendet, die Lektüre 
ebenſo belehrend wie feſſelnd. So bietet das 
kleine Werk namentlich den Leſerinnen eine 
Fülle von Winken und Ratſchlägen darüber, 
was ſie zu tun oder zu unterlaſſen haben, um 
ſich bis ins Alter Geſundheit, Jugendfriſche 
und Schönheit zu wahren. 
Ein bemerkenswertes Jubiläum feiern die 
im Verlage von Braun u. Schneider in Mün⸗ 
chen erſcheinenden „Fliegenden Blät⸗ 
ter“, fie haben ſoeben ihre Nr. 3000 heraus- 
gegeben. Dieſelbe iſt beſonders reichhaltig 
ausgeſtattet und wird darin dem Humor der 


„Fliegenden Blätter“ ein vivat creseat 
floreat ausgebracht und ſchließen wir uns 
dem au. 8 
Stadt⸗Theater. 
Zum erſten Male: „Das dunkle 
Tor“. Schauſpiel von Felir Philippi. 


Vorgeſtern Philippi im Bellevuetheater, 


D. Reichs- Schatz 1900 
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Prinzen Eugen geſtern Abend im Stadttheater! An beiden 


Abenden gab es einen Erfolg, gleichzeitig 
lieferten aber die Novitäten den Beweis, daß 
Philippi eben — Philippi bleibt. Auch „Das 
dunkle Tor“ iſt auf Theatereffekten aufgebaut, 
dagegen iſt kein Gewicht auf die innere Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit gelegt. Doch Philippi kennt ſein 
Publikum, er weiß, daß ſtarke Effekte ihrer 
Wirkung ſicher ſind und ſo wartet er im 
„Dunklen Tor“ nicht nur mit gewaltigen 
Maſſenſcenen auf, ſondern auch mit Arbeiter⸗ 
tumulten, mit der üblichen Komitee-Sitzung, 
mit einem Fackelzug und als Knalleffekt mit 
der Luftſprengung des „dunklen Tores“. 
Dazu kommen noch wohlberechnete Aktſchlüſſe 
und ſo konnte die Wirkung kaum ausbleiben. 
Das zahlreich erſchienene Publikum folgte der 
Vorſtellung mit Intereſſe und ließ es, beſon⸗ 
ders an den Aktſchlüſſen, an Beifall nicht 
fehlen. Die Handlung iſt ſchnell mitgeteilt: 
Eine Geſellſchaft, an deren Spitze Geheimer 
Kommerzienrat Wandenberg ſteht, baut einen 
Eiſenbahntunnel, „Das dunkle Tor“, die Bau⸗ 
leitung liegt in Händen des Oberingenieurs 
Falkenried; dieſer entdeckt, daß ein Weiterbau 
unmöglich iſt, da die ſtarken Quellen in den 
Bau einzudringen drohen und das Leben von 
tauſenden von Arbeitern gefährden. Er teilt 
ſeine Wahrnehmung Wandenberg mit und 
dringt auf Einſtellung der Arbeit. Dieſer aber 
hat eben ein Finanzkonſortium um ſich ver— 
ſammelt, um neue Mittel für Fortſetzung des 
Baues zu erhalten, und er weiß, daß dieſe 
Mittel nur bewilligt werden, wenn der Ober⸗ 
ingenieur die Verſicherung abgibt, daß der 
Vollendung des Baues kein Hindernis ent⸗ 
gegenſteht. Auf das flehentliche Bitten läßt 
ſich Falkenried auch beſtimmen, wider beſſeres 
Wiſſen dieſe Erklärung vor dem Finanz⸗ 
Komitee abzugeben. Als aber die Arbeiter 
dann ihrem Chef einen Fackelzug bringen, er⸗ 
wacht bei Falkenried das Gewiſſen, er macht 
von dem wahren Zuſtand des Baues Mit⸗ 
teilung, doch die Arbeiter glauben ihm nicht, 
ſondern, von einem entlaſſenen Arbeiter 
Dominik aufgeſtachelt, bedrohen ſie den Ober⸗ 
ingenieur. Dieſer ſieht die Rettung der Ar- 
beiter nur noch darin, daß er das „dunkle 
Tor“ ſelbſt in die Luft ſprengt, aber daran 
wird er wieder von Dominik gehindert. In⸗ 
zwiſchen hat aber ein blöder Schuſter, der un⸗ 
glückliche „Hihi“ das Tor geſprengt, derſelbe 
hat dabei feinen Tod gefunden, aber die Ar- 
beiter ſind gerettet. 

Wenn wir auf die geſtrige Darſtellung 
eingehen, fo müſſen wir zunächſt Herrn Bütt- 
mer für die Inſcenierung volle Anerkennung 
zollen, demſelben war keine leichte Aufgabe 
geſtellt, er hat dieſelbe aber gelöſt, 
Sprengung des Tores hätten wir eine kräfti⸗ 


nur der forderte Branntwein für das letzte Geldjtüc, | jerer 
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Vordergrunde hob ſich ein Baugerüſt ſcharf abjverfuchte ich, den Kaſten mit Meißſel und Sam-|gehaften, Militärgottesbienſt um 10 Uhr im 


bon der Leinewand, unter den Balken und mer zu öffnen. Da mir dies aber nicht ge⸗ 
Sparren lag ein Handwerker, welcher vielleicht[ lang, warf ich auch den Kaſten ins Meer. Ich 
vor wenigen Minuten hinabgeſtürzt war auf zog dann meine Jacke an und fuhr auf einem 
das Pflaſter. An ſeinen zerſchmettertenflottgemachten Boote ans Land. Ich habe zu⸗ 
Beinen bemühte ſich ein Arzt damit, die erſten [ nächſt bis Mittag geſchlafen und bin dann bis 
Verbände anzulegen, im Hintergrund ſtanden [zum andern Morgen umhergeirrt. — Im Ber- 
die anderen Handwerker und Arbeiter des] laufe der Verhandlung beantragte der Ver⸗ 
Neubaues mit ernſten, verlegenen Gefichtern. |teidiger die überweiſung des Kohler an eine 
Geradezu einen gräßlichen Kontraſt bildete die[Irrenheilanſtalt zur Erlangung eines Gut⸗ 
Stelle des Bildes, wo das Blut des Ver- achtens über den geiſtigen Zuſtand des Ange- 
unglückten an den weißen Kaltkaſten geſpritzt klagten. Der Antrag wird jedoch abgelehnt, 
war. Er war ſtolz auf fein Werk und da das Gericht der Überzeugung iſt, daß der 
ſchwelgte in Zukunftsträumen. — Die Jury Angeklagte zur Zeit der Tat geiſtesgeſund 
hatte es abgewieſen, das war grauſam und war. Schließlich wurde der Angeklagte zum 
diefer Schlag traf ihn fürchterlich. Wie ein Tode, 6 Jahren 4 Monaten Zuchthaus, Ent- 
Betrunkener taumelte er nach dem Eintreffen fernung aus der Marine und dauerndem Ber- 
dieſer Nachricht durch die Straßen der Stadt. luſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt. 
Sein ganzes Können, ſeine ganze Kraft hatte — In London wurde in dem Hoch⸗ 
er hineingelegt und nun war er fertig — ein verratsprozeſſe geſtern das Parlamentsmit⸗ 
Schlag war es, den er nicht erfaſſen konnte, glied Lynch für ſchuldig befunden und zum 
der ſeine ganze zentrale Kraft erſchütterte und Tode verurteilt. 

vernichtete. Mit fieberglühenden Wange! 
ſtürmte er in der grimmigen Kälte durch die 
Straßen der an 3 garen ag 
Das Bild jo ein ickſal werden, ſollte 3 . 
ihn 1 aus = enden Not, unter Stettin, 24. Januar. Die Refruten- 
welcher er jo lange ſchon gelitten hatte —[Vorſtellungen beim. Königs-Regiment 
umſonſt, das Elend heftete ſich an feine Ferſen wurden mit dem heutigen Tage beendet. N 
aufs neue und zog ihn mit furchtbarer Ge⸗ — Der Regierungsaſſeſſor v. M utius 
walt tiefer und tiefer, daß der letzte Reſtſ aus Stettin iſt dem Landrat des Kreiſes 
moraliſcher Kraft davon flog gleich died mm 3 
Schneeflocken, die vor ihm hertanzten im |rätlihen Geſchäften zugeteilt worden. 2 
Winterſturm. Durch das Biſchofstor war er — (Perſonal-Veränderungen im Bereich 
am Bahnhof vorbei in den Bürgerpark ge-|de& zweiten Armeekorps.) In Genehmigung 
langt, welcher in ſeiner kalten Pracht dalag. ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen 
Stöhnend ſetzte er ſich auf eine verſchneite Penſion zur Dispofition geſtellt: Frhr. von 
Bank, ermattet vom Haſten und Jagen. Sein Schauroth, Major und Bats.⸗Kommandeur im 
Hirn arbeitete raſend, ſonderbar krauſe Ideen] Inf. Regt. Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
durchzuckten es. Bald wollte er verreiſen und (Z. Pomm.) Nr. 42, mit der Erlaubnis zum 
dann wieder zerſtob der Plan — er beſaß nicht | Tragen der Uniform des Inf. Regts. Prinz 
einen Pfennig mehr wie ein letztes Fünf⸗ Louis Ferdinand von Preußen (2. Magde⸗ 
pfennigſtück, das er zwiſchen Einlaß⸗Billetten burg.) Nr. 27. Auf Geſuch mit ſeiner Penſion 
und Straßenbahnzetteln aus der Weſtentaſche zur Dispoſition geſtellt: Schopen, Major a. D., 
holte. Er zermarterte ſich den Kopf mit der zuletzt Bats Kommandeur im Fußart.⸗Regt. 
Frage „Was nun?“ — Zuletzt verwirrten ſich[ von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, mit der Er- 
ſeine logiſchen Gedanken vollſtändig und nur laubnis zum ferneren Tragen der Uniform 
das ſchneidende Gefühl der Kälte kroch Tang- |diejes Regts. Im „ Der 
ſam hoch. Als das Gefühl der Kälte ſich] Abſchied bewilligt: Stahnke, Rittm. der Rei. 
wandelte in die Empfindung der wohligen des Pomm. Train⸗Bats. Nr. 2 (Stralſund), 
Miidigkeit, da brach der tieriſche Menſch in dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der 
ihm wieder durch und ſich aufraffend, ſtürmte[ Landw.⸗Armee-Uniform, Kappert (Stettin), 
er fort aus den Klauen des Todes, der ſeinen[Auwers (Anklam), Oberlts. der Landw. ⸗Inf. 
gierigen Rachen ſchon zu öffnen ſchien. Vorbei 2. Aufgebots. Im Sanitätskorps: Dr. Rheſe, 
an den weiß behangenen Fichten, vorbei an Stabsarzt beim 4. Weſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 
den verwundert aufſchauenden Menſchen in der 140, von der Stellung als Bats.-Arzt des 
Stadt lenkte er feine Schritte in eine erbärm⸗ 2. Bats. enthoben. 2 

liche Deſtille in einer winkligen Straße und Stettin, 24. Januar. In Ergänzung un⸗ 
früheren Notiz über die militäriſche 
das er hatte. — — Oft kann man ihn dort[Kaiſergeburtstagsfeier können wir 


Stettiner Nachrichten. 


gere Wirkung gewünſcht. Auch über die Dar- ſehen, er war vollſtändig zuſammengebrochen. heute noch folgendes mitteilen: Am Montag 


ſtellung läßt ſich gutes ſagen, Herr Alten 
ührte den „Falkenried“ mit kräftigen Zügen 
durch, den Höhepunkt erreichte ſeine Leiſtung 
im 3. Akt. Herr Heims als „Hihi“ bot eine 
wohlgelungene Charakterſtudie und Herr 
Büttner brachte den „Wandenberg“ zu 
wirkſamer Geltung. Der „Dominik“ 
Herrn Pichon hätte noch mehr gewonnen, 
wenn der Fanatismus mehr zum Ausdruck ge⸗ 
kommen wäre, und Frl. Proß war ein ſehr 
annehmbares Schankmädchen, in den leiden- 
ſchaftlichen Scenen blieb fie etwas zurück. 
haltend. Von den vielen kleineren Rollen 
wollen wir Herrn Falk beſonders hervor- 
heben, welcher die Partie des „Geheimrat 

Frohner“ überaus wirkſam Bar iführke, \ 

ERS ER, 

* U * 
Die Ruine. 

Skizze von Erich Weſtphal, Stettin. 
Nicht immer war er eine Ruine geweſen, 
nein reich hatte er ſich gefühlt, unendlich reich. 
Reich und kraftſtrotzend und die Bruſt voller 
gewaltiger Entwürfe. Was kümmerte es 
ihn, daß er mit einigen kleineren Bildern kein 
Glück hatte — er fühlte größeres in ſich und er 
glaubte der Mann zu ſein, es beweiſen zu 
können. Nun war er auch unter die Realiſten 
gegangen — glaubte er doch beſtimmt, auf 
dieſem Gebiete mit einem Schlage in den 
Vordergrund zu ſpringen. — Ein mächtiges 
Gemälde war es, was er einpackte, um es der 
Jury zu ſchicken, welche der großen inter⸗ 
nationalen Ausſtellung vorſtand in B. Im 
höchſten Grade realiſtiſch; man konnte faſt 
davon ſprechen, Jodoform und Karbol zu 
riechen beim Anblick ſeines Werkes. Im 
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des 


Jedes Stück ſeiner Habe verſetzt er, um den Abend gegen 8 Uhr treten die Muſikkorps und 


erbärmlichen Fuſel dafür zu kaufen. Der] Spielleute der hieſigen Garniſon im Exerzier⸗ 
Stumpfſinn des Säufers lagert auf ſeinenſſchuppen neben der Hauptwache an und be 
Zügen. Eine Ruine! — Sonderbar, wie ginnt dort um 8½ Uhr der große Zapfen 


ſtreich. Derſelbe bewegt ſich über den Pa- 
PPA ETEERENDERTER N und ene nes en Orr 
3 A zum Generalkommando, wo verſchiedene Kon⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. zertſtücke von den einzelnen Kapellen zum 
— In Wilhelmshafen fand geitern| Vortrag gebracht werden. Nach dem „Locken 

vor dem Kriegsgericht der 2. Marine -Inſpek- zum Zapfenſtreich“ rückt die Muſik der Fuß⸗ 
tion der Prozeß gegen den Matroſen Kohler truppen ab und marſchiert auf dem angegebe⸗ 
wegen Ermordung des Unteroffiziers Viede-|nen Wege zurück, an der Hauptwache vorbei, 
rigfi an Bord der „Loreley“ in der Nacht zum] durch die Lindenſtraße (Promenade) um den 
16. November v. J. ſtatt. — Die Einzelheiten Viktoriaplatz und abermals zur Hauptwache, 
der Tat find ſ. Z. eingehend mitgeteilt, geſtern wo dann nach Zapfenſtreich und Gebet die 
eſtand clan über Ausführung der Huflöjung erfolgt. Die vor dem Generakrom⸗ 
Tat das folgende: Ich hatte Gelegenheit, in mando zurückgebliebenen Trompeterkorps der 
dem Kaſten viel Goldſtücke zu ſehen, und faßte] Artillerie blaſen dort die Retraite, um dann 
den Entſchluß, den Kaſten zu einer geeigneten durch die Bismarck. und Eliſabetſtraße nach 
Zeit zu erbrechen und mir die Goldſtücke au- der Kaſerne abzurücken. Am Dienſtag findet 
zueignen. Am 15. November war ich als | früh um 6½ Uhr großes Wecken ſtatt. 
Schildwache kommandiert, ich beſchloß daher, Muſik und Spielleute des Königsregiments 
den Kaſten in dieſer Nacht zu erbrechen. Um] marſchieren von dem Kajernenhofe in der 
2 Uhr nachts betrat ich den Rauchſalon des Bellevueſtraße durch die Eliſabetſtraße bis 
Kommandanten, wo der wachhabende Unter- zum Auguſtaplatz, dann durch die Kaiſer Wil- 
offizier Biederitzkti auf dem Diwan ſchlief. Ich helmſtraße und über den Paradeplatz zur 
ſtach Biederitzki das Meſſer in den Hals. Biede-| Hauptwache. Muſik und Spielleute der 148er 
ritzti erwachte und erhob ſich. In dieſem]marſchieren von der Schneckentorkaſerne durch 
Augenblick flüchtete ich aus der Kabine. die Heiligegeift,, Schulzen- und Kleine Dom- 
Biederitzki lief mir nach, er ſtand etwa 15 Se- ſtraße, über den Königsplatz, durch die Große 
kunden vor mir und ſah mich an, dann fiel er Wollweber-, Breite, Papen- und Magazin⸗ 
zurück und ſank zu Boden. Als ich mich itber-|ftraße zur Kaſerne zurück. Die Muſik des 
zeugt hatte, daß Biederitzki tot war, bemühte] Pionierbataillons marſchiert von der Kaſerne 


lange oft Ruinen noch halten — 


ich mich, den Leichnam fortzuſchaffen. Ich] (Lützowſtraße) durch die Körner, Bellevue 
wollte ihn zuerſt an der Backbordſeite ins] und Friedrichſtraße über den Kirchplatz und 


Meer werfen: da aber dort zwei Boote lagen,] durch die Bergſtraße zurück. Vormittags um 
ſchleifte ich ihn auf die andere Seite zur Fall⸗ 9½ Uhr wird in der Schloßkirche für die 
reepstreppe und warf ihn ins Meer. Hierauf! Zivil- und Militärbehörden Gottesdienſt 
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den Nieder-Barnim zur Hilfeleiſtung in den land- b 
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Exerzierſchuppen an der Hauptwache und in 
der katholiſchen Kirche. m 12 Uhr: Pa⸗ 
roleausgabe auf dem Königsplatz, dort 
ſpielt die Muſik des Königsregiments, die 
übrigen Militärkapellen laſſen ſich hören am 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal (Artillerie-Regt. Nr. 
38), vor der Hauptwache (Artillerie⸗Regt. Nr. 
2), auf dem Viktoriaplatz (148er) und auf der 
Promenade Ecke Bellevue- und Friedrichſtraße 
(Pioniere). Bei ſchlechtem Wetter wird die 
Paroleausgabe nach dem Exerzierhauſe in der 
Friedrichſtraße verlegt. Auf dem Exerzierplatz 
bei Fort Preußen gibt eine Batterie den 
Salut ab. 

— Das Statut der Innungskrankenkaſſe 
der freien Innung der Gaſtwirte für 
den Regierungsbezirk Stettin zu Stettin iſt 
durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Stet⸗ 
tin vom 6. Januar 1903 genehmigt. Der Ter- 
min für das Inkrafttreten wird noch näher be- 
ſtimmt. Gegen Begründung dieſer Kranten⸗ 
kaſſe war bekanntlich ſeitens der Ortskranken⸗ 
kaſſe V lebhaft agitiert worden. 

— on den Zentralhallen finden 
morgen die letzten Sonntag ⸗Vorſtellungen mit 
dem gegenwärtigen Enſemble ftatt, welches 
allſeitig als das beſte der Saiſon anerkannt 
wird und allabendlich ſtürmiſchen Beifall fin⸗ 
det. Die um 4 Uhr beginnende Nachmittag⸗ 
Vorſtellung findet bei halben Preiſen ſtatt, 
ringt aber trotzdem das volle Programm. 
Im Tunnel der Zentralhallen wird auch mor⸗ 
gen wieder das Piauola vorgeführt. 

— m der Woche vom 11. Jannar bis 

17. Jannar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
75 Erkrankungen und 8 Todesfälle infolge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Scharlach auf, woran 29 Erkran⸗ 
kungen (4 Todes fälle), davon 11 (2 Todesfälle) 
in Stettin, zu verzeichnen waren. An Maſern 
erkrankten 25 Perſonen (1 Todesfall), davon 12 
in Stettin, an Diphterie 14 Perſonen (3 Todes⸗ 
fälle), davon 3 (1 Todesfall) in Stettin, an 
Darm⸗Typhus 5 Perſonen und an Kindbettfieber 
2 Perſonen, davon 1 in Stettin. In Stargard 
und in den Kreiſen Kammin, Greifenberg und 
Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von auſteckender 
Krankheit vor. 
„ Im Bezirk des hieſigen Oberlandesgerichts 
ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt die 
Referendare Dr. Wedell, Dr. Braun und 
Zuchors. 

— Dem Herrn Theater-Direftor Oscar 
Schramm in Berlin, welcher in letzter Sommer⸗ 


ſaiſon das hieſige Bellevue⸗Theater pachtweiſe 


übernommen hatte, wurde in Gemeinſchaft mit 
dem Regiſſeur C. Walluer⸗Hamburg die Direk⸗ 
tion des Landestheaters in Linz. welche im 
Sommer mit der des Gmundener Theaters ver⸗ 
einigt iſt, übertragen. 

— Im Stadttheater ſei auf die am 
morgigen Sountag ſtattſindende Aufführung von 
„Monna Vanna“ noch beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht. Der Montag bringt eine Wiederholung 
von Zöllner's hochintereſſauter Oper „Die ver⸗ 
ſunkene Glocke“ in der alten vorzüglichen Be⸗ 
ſetzung, und Dienstag beendigt Herr Kammer⸗ 
ſänger Francisko d' Andrade fein kurzes Gaſtſpicl. 
Zur Aufführung kommt Verdi's Oper „Der 
Maskenball“. 

— Von der Königlichen Eifenbahndirek- 
tion erhalten wir folgende Zuſchrift: Soweit 
nicht auf Grund der Tarife eine direkte Ab- 
n * 8 nach 3 
elnen einbahnitati en erfolgt, 
dat er Abfender, Mer Ir en reg en 
die Kleinbahn gewünſcht wird, in den Fracht⸗ 
brief den Vermerk „Zur Weiterbeförderung 
mit der Kleinbahn nach einzutragen. 
Im Intereſſe einer möglichſt ſchuellen Zufüh⸗ 
rung des Gutes an die Empfänger ſollen jedoch 
auch beim Fehlen des vorbezeichneten Ver- 
merks Eil- und Frachtſtückgüter, Wagenladun⸗ 
gen und lebende unbegleitete Tiere, ſofern Ab- 
ſender, Empfänger oder deren Beauftragte 
rechtzeitig nicht anderes verfügen, in der Regel 
ohne Benachrichtigung der Empfänger den 
Kleinbahnen zur Weiterbeförderung übergeben 
werden. Ausnahmen von dieſer Regel treten 
ein, wo ſie nach den örtlichen Verhältniſſen und 
im Intereſſe des Publikums angezeigt erſchei⸗ 
nen, 8. bei Gütern, deren Empfänger in 
der Nähe der Eisenbahn -Ubergangsſtationen 
ihren Wohnſitz haben und von hier aus vor⸗ 
teilhafter beziehen können, als von einer Klein⸗ 
bahnſtation; ferner bei Sendungen nach ſeit⸗ 
wärts der Kleinbahn gelegenen Beſtimmungs⸗ 
orten, ſowie bei ſolchen nach ſchmalſpurigen 


— — 
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Kleinbahnen mten Gütern, die bei der 
Umladung Verluſten und Beſchädigungen be⸗ 
ſonders ausgeſetzt ſind, bei Ladungen unbe⸗ 
gen Kleinviehes und von Großvieh in 
zelſendungen ohne Begleitung u. ſ. w. Der⸗ 
artige Sendungen werden den 
umächſt 2 werden. Diejenigen Em⸗ 
änger, welchen dieſe Anordnungen nicht zu⸗ 
agen, können durch eine ſchriftliche Mitteilung 
an die Eiſenbahn-Übergangsſtationen anderes 
ein für allemal oder rechtzeitig für den Einzel⸗ 


Empfängern 


fall verfügen. 
Im Bellevue Theater wird 
Philippi's Novität „Das große Licht“ am 


morgigen Sonntag 


und 
wiederholt, für 


nächſten Mittwoch 
die Schüler⸗Vorſtellung am 


Nachmittag von Kaiſers Geburtstag ie der 
Preis für Parkett und 1. Rang auf 50 Pf. er- 


mäßigt, zur Aufführung gelangt, wie ſchon 

mitgeteilt, „Wilhelm Tell“. Zu kleinen Prei⸗ 
en gehen in Scene: Sonntag Nachm. „Di 
hre“ Montag „Die Journaliſten“ und Diens⸗ 

tag „Der Veilchenfreſſer“. 

efundene Gegenſtän de: 1 


n 


ſchwarzer Pompadour mit gr. Lederetui! klei. S 


ach a u ber en u 
„1 Schlüſſel, 2 Krankenka auf die 
kamen Wakiipe Möller und Emma Müller, 
4 Geſindedienſtbuch. 25 Podere Helene 
Bea Portege. 1 goldener Tr 120 

W. D Zugela nen 1 5 
gez. W. D. ect. € . en: . 
weiß-gelb 18 5echneter Colli-Hund, Steuer⸗ 

Mault ze 1 großer Bernhardinerhund 
E Fr orb und Halsband, 1 kleiner weiß 
En un gefleckter Hund, 1 brauner Jagd- 


einen ebenſo gelungenen als 


— über 
dreiſten Schw 


nen S indel enthält der heutige 
Polizeibericht nachſtehende Angaben: Im 
Laden des Bäckermeiſters Raddatz, Falken⸗ 


walderſtraße 121, 
ein junges Mädche 
eine Frau Schmi 


erſchien vor einigen Tagen 
n und beſtellte Frühſtück für 


. dt, Faltenwalder 135. Die 
Botin ſuchte auch gleich für 30 Pf. Kuchen aus, 


der in die näher bezeichnete Wohnun 
werden ſollte. Das von der Verkäuferin mit 
dem Backwerk abgeſchickte Dienſtmädchen traf 
nun die angebliche Kundin bereits auf dem 
Hausflur und hatte dieſelbe ſofort noch weitere 
Aufträge in Bereitſchaft, ſie wünſchte ein Brot 
zu nehmen und wollte mit einem Zwanzig⸗ 
markſtück bezahlen, weshalb das Dienſtmäd⸗ 
chen Wechſelgeld mitbringen ſollte. Auch dieſe 
Beſtellung wurde an geführt, doch verlangte 
das Dienſtmädchen Geld bei Ablieferung des 

tes. Die „Käuferin“ nahm darauf das 
Mädchen mit zum Seitenflügel, wo die Woh⸗ 


geſandt 


nung ſich befinden ſollte, dabei erſah die 
Schwindlerin eine günſtige Gelegenheit, dem 
Mädchen 


n das Wechſelgeld zu entreißen und 
— ſie dann das Weite. Die gefährliche 
ze zählt Eine — Jahre, fie trug ein lan⸗ 

8 warzes Jacket, großen arzen Hut 
und Pelzboa. e ee 
wurde nachts eine 
verſchiedenes Zim⸗ 


oſtſchaltern denſelben Beſchränkun⸗ 
gen e an den Sonntagen. 

. 3 Nvediiche Poſtdampfer „Nord: 
ſtiernan“, welcher heute früh von Saßnitz nach 
Trelleborg abgegangen war, 

2 e „Odin“ eiſeshalber das 

r ni ew 5 i 
unter Stubbenkammer uch u 
liegen geblieben. 


gr * .. 4 27 A 
Praktiſches für den Haushalt. 
In Gährung übergegan gene 
3 und Fruchtſäfte find 1 
wenn man nach Aufkochen des Saftes 
etwas Zucker und per Liter eine Meſſerſpitze 
doppeltkohlenſaures Natron hinzufügt. 
Schnupfen mittel. Ein ausgezeich— 
netes Schnupfenmittel, welches ſofortige Er. 
leichterung verſchafft und den mit dem 
Schnupfen verbundenen Druck und die Dumpf⸗ 
heit des Kopfes beſeitigt, iſt das Inhalieren 
von Kampherdämpfen. Man füllt zu dieſem 
Zwecke einen Topf mit mäßig weiter Offnung 


mit kochendem Waſſer, ſchüttet ei 
Theelöffel pulveriftertenſch t einen knappen 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


ment für den Monat Februar auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 


Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn |Heiger 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ Bartel. 


wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


‚Stadtverordneten-Verfammlung, 
Stettin Ten 20. d. Wits.: Keine Sitzung. 


24. Januar 1908. 
Dr. Scharlau. 


Lotterie⸗Auz eiae 
Dle Looſe 2. Klaſſe 208. dam enge. Bere 


kat des Anrechts bis ſpäteſtens 9. Februar 
8 lipr, blanmäßig erneuert ſein. er bende 


Die Königl. Lotterie-Elnnehme 
Seller 2 = 2 
alas, dier. Metaller, IIS 
— 


Verein fur 
Teuerbestaulung. 


Montag, den 26. Januar, 
8 Uhr, im Saale des R 


& 
1. 2 Dr . 
Geftap"erbeftattu 
beſtattun e Vorzüge vor der 
e 


lichen u 
2. Demonſtratiomes 


Jedermann, Damen 
geladen. 


MNeigt- Hannover. 


Erd⸗ 


en Standpunkt aus. 
on Lichtbildern. 
und Herren, find herzlichſt 
Der Vorſtand. 


5 7 ©, Lehrer, 


= 


Rittmeiſter v. Kroſigk erſchoſſen zu haben 


hat trotz der Hilfe 
gun 


Eiſenbahn⸗ Stations ⸗Aſſiſtenten 
[Langkabel, Arbeiter Kurzweg, 


ng in ihrer gegenwärtigen ſund 


ieniſchen, volkswirtſchaft⸗ Br 


nem Munde die Dämpfe ein. Selbſt in den 
hartnäckigſten Fällen pflegt dieſes einfache 
Mittel ſeine Wirkung nicht zu verfehlen. 

Holzgefäße dicht zu machen. 
Man legt die ausgetrockneten Gefäße mit einer 
Lage Stroh aus, bringt einen Stein darauf 
und füllt Waſſer darüber. Wenn auch das 
Waſſer abfließt, iſt doch ein Nachfüllen des- 
ſelben nicht nötig, da das Stroh Feuchtigkeit 
genug enthält, um das Aufſtellen des Gefäßes 
zu bewirken. 3 

Heißes Waſſer als Heilmittel. 
Ein engliſcher Arzt, ſchreibt: Geringe Kopf⸗ 
ſchmerzen hören bei gleichzeitiger Applikation 
von heißem Waſſer auf den Nacken und die 
Füße bald auf. Eine in heißes Waſſer ge⸗ 
tauchte raſch ausgewundene Serviette auf den 
Magen gelegt, wirkt faſt augenblicklich gegen 
Kolik. Nichts koupiert raſcher eine Lungen- 
kongeſtion, eine Halsentzündung oder einen 
Rheumatismus wie Heißmaſſerkompreſſen. 
Eine mehrfach zuſammengelegte, in heißes 
Waſſer getauchte und dann ausgewundene 
Serviette auf die ſchmerzhafte Stelle gebracht, 
bringt bei Zahnſchmerzen und Neuralgien 
raſch Erleichterung. 


U 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Zwei Berliner Gelehrte, Prof. Pros- 
kauer und Stabsarzt Schüder, beide vom R. 
Koch'ſchen Inſtitut für Infektionskrantheiten, 
haben jetzt in der Zeitſchrift für Hygiene und 
Infektionskrankheiten (Koch und Flügge) das 
Ergebnis ihrer Unterſuchungen in dem von 
der Stadt Wiesbaden in Schierſtein am Rhein 
errichteten Ozon-Waſſerwerk, Syſtem Siemens 
u. Halske, veröffentlicht, das bekanntlich das 
erſte im Großbetriebe arbeitende Ozon⸗Waſſer⸗ 
werk iſt. Sie kommen in Übereinſtimmung 
mit den bereits bekannten Ohlmüller'ſchen 
(Reichsgeſundheits-Amt) und ihren eigenen 
Typhus⸗ und Cholera-Verſuchen in dem 
Siemens'ſchen Verſuchs⸗Ozonwerk in Berlin- 
Martinickenfelde zu dem Schluß, daß in der 
Schierſteiner Anlage das Waſſer, das aus 
längs des Rheines liegenden Brunnen ſtammt, 
ſo wirkſam ozoniſiert wird, daß dadurch alle 
für die Trinkwaſſerverſorgung ausſchlag⸗ 
gebenden Keime ſicher abgetötet werden und 
zwar ſelbſt bei einem Keimgehalt, wie er höch⸗ 
ſtens einmal bei Überſchwemmung des Brun- 
nengebietes durch den die Abwäſſer mehrerer 
Städte enthaltenden Rhein vorkommen könnte. 
Auch das zweite bisher erbaute Ozon-Waſſer⸗ 
werk, in Paderborn, arbeitet jetzt ſeit 7 Mo- 
naten zufriedenſtellend. Das Ozon-Steriliſa⸗ 
tionsverfahren für Trinkwaſſer iſt in erſter 
Linie da von Bedeutung, wo das Waſſer 
Flüſſen, Seen oder wie ſo häufig Brunnen 
mit bakterienhaltigem Waſſerzufluß entnom- 
men wird. Es iſt das einzige im Großbetrieb 
durchführbare Steriliſationsverfahren, das 
Typhus⸗ und Cholera-Bakterien ſicher bejeitigt: 
die Filtration ſolcher Waſſer durch Sand ver- 
mindert bekanntlich die Bakterienzahl nur, 
wenn auch in recht beträchtlichem Maße. Die 
Koſten der Ozoniſierung und der Filtration 
find etwa gleich hoch. 

· Der aus der Juſterburger Militär⸗ 
affaire bekannte Sergeant Hickel, der im Ver⸗ 
dacht ſtand, in Gemeinſchaft mit ſeinem 
Schwager, dem Unteroffizier Marten, den 
‚Mt 
von der Hamburger Zollbehörde als Zollauf⸗ 
ſeher angeſtellt und z. Zt. bei der Zollabferti⸗ 
ungsſtelle Baumwall im äußeren Dienſt be⸗ 
— l Saat iſt bekanntlich aus 

uffehen nd AN 
prozeß als ſchuldlos ber ene a 


gemäß freigeſprochen. 


E Präſident Rooſevelt befindet fi gegen- 
wärtig in einer ſehr peinlichen Lage. Vor eini⸗ 
gen Wochen bat ihn der berühmte engliſche 
Maler Watts, eine Nachbildung ſeines großen 
Gemäldes „Love and Life“ (Liebe und 
Leben), das in England großes Aufſehen erregt 
hatte, als Geſchenk anzunehmen. Das Bild 
ſtellt zwei nackte Frauengeſtalten dar, aber von 
einer ſo künſtleriſchen keuſchen Nacktheit, daß 
ſie ſelbſt in dem puritaniſchen England keinen 
Anſtoß erregt hatten. Präſident Rooſovelt 
war entzückt von dem Bilde, ſprach dem Künſt⸗ 
ler feinen Dank aus und ſchmückte mit „Liebe 
und Leben“ eine Wand des Speiſeſaales im 
Weißen Hauſe. Als ſolches der „Frauenbund 


Kampher hinein und zum Schutze der Keuſchheit und Scham“ (in 


Gründl. u. gewiſſenh. Nachhilfe u. Unterricht 
in allen Gymnaſial⸗ u. Elementarfüchern für 
Schüler u. Erwachſene. Honorar 9 / monatlich, 
Beſte Erfolge und Zeugniſſe. 

Grundmann, Heinrichſtraße 1. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 23. Januar 1903. 
Geburten- 

Sohn: dem Rangiermeiſter Auras, Lokomotiv⸗ 
Golgath, Zuſchneider Knuth, Schloſſer Sar- 
chloſſer Engel, Schloſſer Radtke, Arbeiter 
Bartel, Häcke rmeiſter Schünemann, Arbeiter Müller, 
Heizer Manthey, Former Woll; Zwillinge dem 
Schuhmacher Lübke. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Kä 


Ein 
* 


hling, Arbeiter 


Schwanz, Eiſenbahn -Hülfsſchaffner Ro owski, 
Händler Ruſter. Arbeiter Bartel, Arbeiter Le mann, 


Handt, Arbeiter 
u „Arbeiter Wulsdorf, 
Tiſchler Hakelberg, Fleiſchermeiſter Ramm, Arbeiter 
Kempin. 
Aufgebote: 

Schiffszimmermann Rogge mit Frl. Schrader; 
Arbeiter Weiland mit Frl. Riedel; Kaufmann 
Uecker mit Frl. Gansauge; Schuhmacher Kowa⸗ 
lewsky mit Frl. Kunkel. 

—.— Eheſchließungen: 

Schiffseigner Weilemann mit Frl. Naß. 
Todesfälle: 
indediener Fiſcher; Arbeiter⸗Witwe 
Vergolder-Witive Schweitzer; Sohn 
mefter teiſters Auras; Arbeiter-Witwwe Vor⸗ 
geb. Wild = Strohfeldt; Arbeiter⸗Witwe Meier, 
des. Arbe Sohn des Tiſchlers Faltenberg Sohn 
Raſchke; Sass Schultz; Tochter des Arbeiters 

zer: Sohn des Schloſſers Herzberg; Oekonom 

Hunger! Schuhmacher Lem eo zberg; . 

ers Dinſe. 5 mel; Tochter des Schnei⸗ 


Familien⸗Nachrichten aus 


Geſtorben: Fleiſchermeiſter S i 

38 J. [Cammin]. Franz Holdorf ag Lite 

Fiſcher Theodor Strieſow, 67 J. Tetral. 
Witwe Erneſtine Fibelkorn geb. Hilfen 
81 J. [Greifenhagenl. Frau Alwine Lebahn geb. 
Wientoop, 65 J. [Greifswaldl. Witwe Johanna 
Hartmann geb. Schoenwieſe, 58 J. (Stolvl. Witwe 
eine Pittelkow geb. Löffler, 50 J. (Kolberg). 
Witwe Sophie Praebener geb. Weber, 78 J. [Stral- 


Früherer Geme 
Heidelſtädt 1 
des Rangiern 


anderen Zeitungen. 


nenn. 2 
eiteſtr. 16, Breiteſtr. 16. 


Größtes Sargmagazin 
T Stettins Me T 


. Lenchk r heilt 122 1 der 
Stettin, Falkenwalderſtr. 188, Il. A. Fleiss, Leichenkommiſſar. 


atmet, über den Topf geneigt, mit geſchloſſe⸗ Amerika gibt es 


Art) erfuhr, eröffnete er ſofort einen gewalt 
Iden rb Fedor gegen den n 
machte ihm das Leben jo ſauer, daß ) wi el 
eines Tages das Bild von der Wand 8 
ließ und es auf den Boden ſchickte. 1 
ſind aber die keuſchen Weiber 5 
zufrieden: ſie verlangen, daß die Ra 70 
beiden Frauengeſtalten auf dem Wat A 
Gemälde für ewige Zeiten verhüllt Se: 
Man weiß nur noch nicht, wie ee 85 
ſoll. Mark Twain hat einen ganz netten Ye 
ſchlag gemacht, es iſt aber die nee K ie 
angenommen werden wird: Man ge 2 ex 
beiden nackten Damen,“ ſchreibt er, 5 
aufgeſpannten Regenſchirm in die 0 für 
die Blöße ihres Oberkörpers zu verde de 2 ; für 
den Unterkörper a a ſich am beiten Waſſer⸗ 
tiefel empfehlen!“ . 
f — Ein draſtiſches Mittel wendet der Be⸗ 
figer eines großen Londoner Modewaren⸗ 
geſchäfts an, um Ladendiebinnen zu beſtrafen 
und von ihren diebiſchen Gelüſten zu kurieren. 
Wenn eine Dame, wie „Truth“ meldet, 1 
Diebſtahl abgefaßt wird, ſtellt der Beſitzer ihr 
die Wahl zwiſchen der Rute oder der gericht⸗ 
lichen Verfolgung. Entſcheidet ſie ſich für die 
körperliche Züchtigung, ſo wird dieſe im 7 
ſchwiegenen Kämmerlein von der Gattin es 
Beſitzers vollzogen. Bis jetzt haben 22 Damen 
die Rute der öffentlichen Gerichtsverhandlung 
vorgezogen. Die Frau des Ladenbeſitzers wird 
als eine ſehr kräftige und muskulöſe Perſon 
5 und 25 Rute ſoll auch nichts zu 
wünſchen übrig laſſen. 

— Im Anzeigenteil des „Hamburger 
Fremdenblattes“ vom 20. d. Mts. findet ſich 
folgende Erklärung: In der „General Ver⸗ 
kehrs-Zeitung“ in Hamburg vom 15. d. M. 
ſteht eine Kandidatenrede von mir, die eine 
Beleidigung der Wähler iſt, weil ich ſie nicht 
gehalten habe, was mir ferne liegt. Die Be⸗ 
hauptung, daß die Wähler Stimmvieh find, 
habe ich nicht getan, und ziehe ſie deshalb und 
meine Kandidatur zurück. Ich halte es unter 
meiner Würde, mir eine ſolche Rede nachreden 
zu laſſen. Ich habe auch nicht von Kälbern 
geſprochen, ſondern nur einmal bildlich von 
Ochſen, wozu ich wohl als jetzt rentierender 
Schlachtermeiſter das Recht habe. Das weitere 


wird ſich finden. Albſtein, 17. Januar 1903. 
Valentin Schnarrhuber, Rentier und Ex⸗ 


Reichstagskandidat. * E 
Vierlinge, zwei Knaben und zwei 
Mädchen geboren hat die Ehefrau des Berg⸗ 
manns Beck in Groß⸗Hettingen. Drei von den 
Kindern kamen lebend zur Welt. ö 
Ferrara, 20. Januar. Geſtern abend 
beging der Student Armando Pincelli einen 
Selbſtmordverſuch aus verſchmähter Liebe. 
Er jagte ſich vor dem Hauſe ſeiner Angebete⸗ 
ten eine Kugel in die Bruſt. Die Wunde war 
gugenſcheinlich lebensgefährlich. Sie befand 
ſich auf der linken Bruſtſeite, gerade in der 
Herzgegend. Man verbrachte den Ungliid- 
lichen nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe. Um 
zu ermitteln, wo die Kugel ihren Sitz habe, 
durchleuchteten die Doktoren Baldaſari und 
Caſati den Bruſtkaſten des Studenten mit 
Röntgenſtrahlen. Dabei ſtellte ſich eine höchſt 
merkwürdige Anomalie heraus. Alle Einge⸗ 
weide, die ſich bei dem normalen Menſchen auf 
der linken Körperhälfte befinden, lagen bei 
dem Patienten auf der rechten Seite; und um⸗ 
gekehrt. Das Herz aber und die Milz lagen 
im rechten Bruſtkaſten; die Leber hingegen 
im linken. 
liche in die linke Bruſt geſchoſſen 
wundete deshalb nicht das Herz, ſondern 
Leber. Wenn Herr Pineelli mit dem Leben 
davonkommen ſollte, ſo verdankt er dies der 
ſeltſamen Anomalie ſeines Körperbaues. 


„ ver⸗ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 24. Januar. Der bisherige 
Präſident des Reichstages, Graf Balleſtrem, 
empfing in der Präſidialwohnung am Pariſer 
Platz im Laufe des geſtrigen Tages die Be⸗ 
juche mehrerer Parlamentarier, u. a. des Vor⸗ 
ſitzenden der konſervativen Fraktion v. Nor⸗ 
mann und des Vorſitzenden der Zentrums⸗ 
fraktion Grafen Hompeſch, die ihn zur An⸗ 
nahme einer Wiederwahl zum erſten Präſi⸗ 
denten zu bewegen ſuchten; jedoch konnte ſich 
Graf Balleſtrem zu bindenden Zuſicherungen 
nicht entſchließen. Herr v. Normann hatte ihn 
des unverminderten Vertrauens der konſer⸗ 
vativen Partei ausdrücklich verſichert. — Von 


Stadt- Theater. 
i Sonntag 32: Kleine Preiſe. 
Der Waffenschmied. 
7½ Uhr: IV. Serie. Bons ungültig. 
Monna Vanna. 


Montag: „ Serie. Bons gültig. 


Die versunkene Glocke. 
Große Oper von Heinr. Zöllner. 
Dienstag: I.. Serie. Alle Bons ungültig. 
Leutes Gaſtſpiel S1 nor d' Andrade. 


Der Maskenball. 


Große Oper in 5 Akten von Verdi. 


Bellevue-Thenier. 
“bee „Die Ehre.. 
Bons 19 ala. 3 Das große icht. 
Kleine reife Die Journa iſten. 
Fee he, Wilhelm Tell. 
Der Veilchenfreſſer. 


Dienstag 7½: 
Kleine Preiſe. 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 
Sonntag, den 25. Januar: 


2 grosse Streich-Concerte 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 
don der Au beggezedrich Wilhelm IV. 
Direktion: KR. Ae Lu . 
ittags 4 Uhr, ee 35 inel. 
123 abends = 8 „ 30 5 Garderobe. 


— — 


Café Alte Liedertafel. 


Täglich Coneert 
Damen⸗Kapelle „A KToholis“. 
ir. Frl. Baron. 


ee 7 1 


hr 
r. 


mehrere Frauenvereine dieſer 


Die Kugel, die ſich der Unglück haupt nicht auf Wahrheit beruht. 
rn die 


der Abſicht des Präſidenten, ſein Amt nieder. 
zulegen, haben die beiden Bizeprälidenten des 
Reichstages erſt durch das Schreiben des Gra⸗ 
en Balleſtrem Kenntnis erhalten. Auch den 
Regierungskreiſen wurde der Entſchluß des 
Grafen Balleſtrem nicht früher als den beiden 
Vizepräſidenten bekannt. Der Reichskanzler 
erfuhr davon erſt eine halbe Stunde vor Be⸗ 
ginn der geſtrigen Sitzung. 2 5 K 
Zur Beſchießung des Forts San Carlos 
wird aus Newyork gemeldet: Wenn auch die 
Grundſtimmung der Preſſe ſich in der Ver⸗ 
urteilung des Verfahrens „mit deutſchen Ka- 
nonen venezolaniſche Spatzen zu ſchießen 
äußert, jo geben einſichtige Beurteiler doch zu, 
daß die Veſeitigung des Forts San Carlos 
behufs wirklicher Durchführung der Blockade 
von Maracaibo tinerläßlich war. 

Wien, 24. Januar. Die bekannte Vank⸗ 
firma Levi in Vercelli hat mit einer halben 
Million Paſſiven falliert. » | 

Peſt, 24. Januar. Die Regierung be 
abſichtigt ſo bald als möglich die Abhaltung 
von Parallel Sitzungen des Abgeordneten« 
hauſes zu verlangen, um auf dieſe Weiſe die 
Obſtruktion zu brechen. N 
| Anläßlich der Feier des griechiſchen Drei⸗ 
königsfeſtes platzte in Gyortyaros ein Mörſer, 
wodurch der griechiſche Geiſtliche und zwei an 
dere Perſonen getötet, einem Burſchen die 
rechte Hand weggeriſſen und ſieben weitere 
Perſonen mehr oder minder ſchwer verletzt 
wurden. I 

Rom, 24. Januar. In hieſigen diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen zirkuliert das Gerücht, der 
Zar habe wegen ſeines ſchlechten Geſundheits⸗ 
zuſtandes die Reiſe nach Rom aufgegeben. 
Eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes iſt an offi⸗ 
zieller Stelle noch nicht eingetroffen. 

London, 24. Januar. „Daily Mail“ 
meldet gerüchtweiſe, daß eine dritte Be— 
ſchießung des Forts San Carlos durch deutſche 
Kriegsſchiffe erfolgt ſei. Die hieſigen Blätter 
kommentieren die letzten Zwiſchenfälle, legen 
aber große Reſerve an den Tag, nur „Morning⸗ 
poſt“ billigt das Vorgehen Deutſchlands. 

Tanger, 24. Januar. Drei Dorf⸗ 
Scheiks des Stammes Fahs haben ſich dem 
Sultan unterworfen. Bis jetzt find keine wei⸗ 
teren Nachrichten aus Fez eingelaufen. 

Waſhington, 24. Januar. Präſi⸗ 
dent Rooſevelt hat dem Senat den mit 
Columbien unterzeichneten Vertrag betreffend 
den Panama⸗Kanal zugeſandt. Der Vertrag 
iſt derſelbe, welcher von den Vereinigten Staa⸗ 
ten vor drei Monaten ausgearbeitet worden 
iſt, nur mit dem Unterſchiede, daß die jährliche 
Entſchädigung, welche die Union zu zahlen 
hat, die Summe von 250000 Dollars beträgt. 
Die Union erhält das Beſitzrecht für 100 Jahre 
in der Form eines Pachtvertrages, der auf 
Wunſch verlängert werden kann. 

Waſhington, 24. Januar. 
dem der Zwiſchenfall des „Panther“ hier 
große Aufregung hervorgerufen, glaubt man 
nicht, daß der venezolaniſche Vertreter Bowen 
durch denſelben verhindert wird, die Ange⸗ 
legenheit mit den europäiſchen Mächten auf 
friedlichem Wege zu regeln. 

Newyork, 24. Januar. Ein Tele 
gramm aus Caracas vom 23. vormittags 10 
jetzt nicht das Gerücht 


Uhr berichtet, daß ſich bis 

beſtätigt, wonach der „Panther“ in die Bai 

von Maracaibo eingedrungen und das venezo⸗ 

laniſche Kriegsſchiff „Miranda“ genommen 
Man glaubt, daß das Gerücht über⸗ 


Trotz⸗ 


habe. 


Telegraphiſche Deveſchen. 


Petersburg, 24. Januar. Unter der 
[Studentenſchaft kamen neuerdings wieder 
zahlreiche Verhaftungen und adminiſtrative 


Maßregelungen vor. Es heißt, daß mit dem 
Herannahen des Stiftungstages der Univer⸗ 
ſität (21. Februar) die politiſche Agitation 
wieder lebhafter wird. 
Newyork, 24. 
diskutierte die 


Januar. Der Kabinets⸗ 


rat Venezuela⸗Angelegenheit 


und kam zu dem Ergebnis, daß Deutjchland |” 


beim Bombardement von San Carlos, ſtreng 
juriſtiſch genommen, im Rechte geweſen ſei, 
indeſſen würde eine Wiederholung dieſer Vor⸗ 
gänge die guten Beziehungen zwiſchen Amerika 
und Deutſchland zweifellos gefährden. 


Heute Solltag ; 
2 Vorſtellungen 


Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. 


Nachmittags hal be Preiſe, 
für Erwachſeue und Kinder. 


7 Kaſſenöffnung von 12—1 Uhr, und von 
3 Uhr Nachmittags an. 


Preiſe der Plätze Sonntags abends: 
Fremdenloge / 2,—; Loge A 1,50; Sperr- 
fig 46 1.—; 1. Platz 80 ; 11. Platz 60 &; 
Gallerie 40 9. 


In beiden Vorſtellungen: 


Miss Pertina! 
die beſte Spitzen und Excentrique⸗Tänzerin. 
Chas. Matthews! 
Meiſterſchaftsſpringer der Welt. 
Les Gignacs! 
franz. Grotesk. Duett. 
Auto & Mobil 
Excentriques am Trapez. 
Berthe Abramovitch 
Coloratur⸗Concert⸗Sängerin. 


Lebende Photographien, 


neueſte, hochintereſſante Serie. 
Großer Lacherfolg: 
4 .„Gehr. Bock“! > 
\Centralhallen- Tunnel. 


\ Abend: Frei⸗Konzert der Haus⸗ 
* ae 0 


= 


| erdem heute Sonntag von 6 Uhr abends 
un eke des „Pianola“. 


— 


Briefkaſten. 

R. G. Sie brauchen die Zimmergymnaſtik 
durchaus nicht zu weit auszudehnen, bei regel⸗ 
mäßiger Handhabung der Hanteln im Gewicht 
von ca. 5 Pfund werden Sie den Erfolg bald 
ſpüren. W. M. Nr. 440 736 der Roten 
Kreuzlotterie hat nicht gewonnen. — R. R. Es 
iſt nach dem B. G.⸗B. nicht erforderlich, daß ein 
Teſtament vor einem Richter oder einem Notar 
gemacht wird; den geſetzlichen Erforderniſſen ges 
nügt eine von dem Erblaſſer unter Angabe des 
tes und Tages eigenhändig geſchriebene und 
unterſchriebene Erklärung. Abonnent 
1875. 1. Eine Berpflichtung zur Abholung des 
Geldes hat der Handwerker nicht, er wird dieſe 
Verpflichtung wohl aber gern übernehmen, wenn 
er weiß, daß er das Geld erhält, falls er es 
holte. 2. Auch in einem ſolchen Falle ſoll eine 
Mauerung auf halbem Stein nicht ausgeführt 
werden. 3. Wenn der Ofen der Beſtellung 
entſprechend fertig geſtellt iſt, hat der 
Meiſter die volle abgemachte Zahlung zu bean⸗ 
ſpruchen; die Koſten einer Veränderung wären 
von ihm immer zu tragen, wenn ſeine Schuld die 
Veränderung veranlaßt hätte. N. S. 100. 
Einen ſolchen körperlichen Fehler der Kinder be⸗ 
ſeitigt die Natur im Laufe der Zeit von ſeibſt, 
nachhelfen kaun man dabei durch entſprechende 
Zimmergymnaſtik oder, wenn der Fehler ſchon 
weit vorgeſchritten iſt, durch Anlegung von 
Schienen, welche Ihnen der Bandagift anſertigt. 
— Witwe L. Ueber die Annahme und An⸗ 
ſtellung von Anwärtern für die mittlere Laufbahn 
im Reichspoſt⸗ und Telegraphendieuſte gelten fol⸗ 
gende Vorſchriften: Der Bewerber muß min⸗ 
deſtens das Reifezeugniß für die Unterfekunda 
einer neunſtuſigen oder das Reifezeugniß für die 
erſte Klaſſe einer ſechsſtufigen öffeutlichen höheren 
Lehranſtalt befigen. Er muß bei ſeiner Ein⸗ 
ſtellung in den Dienſt das 17. Lebensjahr 
vollendet und darf, wenn er als Poſtgehülfe ein⸗ 
tritt, nicht das 20., wenn er als Telegraphen⸗ 
gehülfe eintritt, nicht das 18. Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben. — Karl F. Durch Spiel oder 
durch Wette wird eine Verbindlichkeit nicht be⸗ 
gründet. Das auf Grund des Spieles oder der 
Wette Geleiſtete kaun nicht deshalb zurückgefordert 
werden, weil eine Verbindlichkeit nicht beſtanden 
hat. Dlieſe Vorſchriften gelten auch für eine 
Vereinbarung, durch die der verlierende Teil zum 
Zwecke der Erfüllung einer Spiel⸗ oder einer 
Wettſchuld dem gewinnenden Teile gegenüber eine 
Verbindlichkeit eingeht, insbeſondere für ein 
Schuldauerkenntuis. — P. R. Die Meldung iſt 
an die Stadt⸗Schul⸗Deputation zu richten, welche 
auch die Vorwahl vornimmt, während die Wahl 
ſelbſt durch den Magiſtrat erfolgt. Ausſchlag⸗ 
gebend iſt Schulrat Prof. Rühl. — Otto Sch. 
1. Wegen der ratenweiſen Abzahlung miſſen Ste 
eine Eingabe bei Gericht machen; dieſelbe dürfte 
berückſichtigt werden. 2. Wenden Sie ſich an die 


Diakoniſſenſtation Grüne Schanze 5, I; dort er⸗ 
fahren Sie das Nähere. 


Pi Zur‘Schönkeitspfi&s f 

In eleg. Cartons eine Zierde für jeden Gebur t{ad8- 

Tisch. Wo in Apotheken u, Drosuenhar!l nicht 
erhältlich, wende man sieh on: 

Dr. Graf & Co., Berlin 0 112 oder far! 


Oesterrelch-Ungarn: Wien VI I, Amerling- 
Strasse 2. 


x - an 
GB nns ee 
jeder W Special-Offerten verſ. avatis 


. rauce 
. II. Miele. Frankfurt a. . 
; SEIEN 
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Vörſen⸗ 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 24. Januar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Nach Erzulttel ung! Roggen 
135,00 bis 136,00, Welzen 155,00 bis 157,00, 
Serie —,.— bis —,— Cafe 
Rübſen —,—, Kartoffelu —, 


—,— bis 


—— 


Ergänzungsnotierungen vom 23. Januar. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) oz zen 
186,00 bis —,— Weizen 160,00 bis —, 
Gerſte —,.— bis Hafer 145,00 
Platz Danzig. Roggen 123,00 bis —,—, 
Weizen 154,00 bis 158,00, Gerſte 125,00 bis 
130,00, Hafer 122,00 bis 132,00, 


— 9¹⁸ 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 23, Jaunar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in N 

Newyork. Roggen 141,75, Weizen 172,50, 

Liverpool. Weizen 178,75. 

Odeſſa. Roggen 144.50, Weizen 169 75 

Riga. Roggen 152,00, Weizen 171,75. 


Magdeburg, 23. Januar. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termuprelſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Januar 16,10 G., 16,25 B, 
per Februar 16,05 G., 16,25 B., per März 16,10 

„16,25 B., per April 16,20 G., 16,30 B., 
per Mai 16,30 G., 16,40 B., per Auguſt 16,70 
G., 16,80 B., per Oktober⸗Dezember 17,80 G., 
17,90 B. Stimmung behauptet. 

Bremen, 23. Januar. Börſen⸗Schluß⸗Nericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
52,50. Doppel = Eimer 53,00. Schwimmend 
Januar⸗Lleferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Syeck behauptet. 


Vorausſichtliches Vetter 
ür Sonntag, den 25. Jauuar 1903. 
unveränderter Temperatur vielfach 
Schneefälle. 


Täglich: k 
Thenter- und Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Sonntag, den 25. Januar 1908: 
Anfang 4 Uhr: 
Grosses Concert 
gapelle des Zeid-Artilierie-Depiments Nr. 2 
elle eld⸗ erie⸗ m . 
rene le dür ab: Wecker. ER 
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Die Lieferung und Verlegung von 
zum Neubau des Knabenklaſſengebäudes 


der Aufſchrift verſehen abzugeben, 


entf, 1 Pfd. Smyrna⸗Feigen, 1 Pfd. Califat⸗Datteln, 


ee Verſandhaus, Hamburg 23. 


ka und V für e 


| 
| 
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Stettin, den 22. Januar 1908. 
Bekanntmachung. 


inoleum 
der Ge⸗ 
meinde⸗Doppelſchule in Unter⸗Bredow ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienstag, den 3. Februar 1903, 
vormittags 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 38 an- 
ee Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,00 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Südfruchtkorb 


1 Pfd. Traubenroſin. u. Krachmandeln, 15 Apfelſin., 
12 Mandarin. A 3.50 fre., Apfelſinen 10 Pfd. 
Korb ca. 35 Stck. A 2.50 fre., Kiſte 200 Stück 
i, 8,— ab hier, 10 Pfd. Korb Citron. „44 2.50 fre., 
5 Stck. Mandarin. in hübſch aufgemacht. Kiſte 
„A 2.50 fre., fr. Ananas Stck. 2—3 % Th. Schür- 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


AN" 4, part, u. 1. Elage. 


und verſende unter 
Garantiehöchſterveiſtungs⸗ 
fähigkeit . e Ya 
von 8 , au. Extra ſtark 
nebaute ſilberne Remon⸗ 
loir-⸗Uhren ſür Kugben und 
verre v 15. Han. Goldene 
Damen ⸗Memontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 % aufwärts. 

Effeetſtücke, beſonders für! 
3 geeignet, 30 bis“ 


86 4. 

Oualität⸗ und Dekorations⸗Stücke 
Vrilanten⸗ und Perſen⸗Ausſtattungen bis in den]“ 
löchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions-Uhren aus bes 
rihmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit G 1 8 der Sternwarte verſehen, halte 
ich am L. 

Mein 9 egulator- und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kuunſttiſchlere! zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 

e lsenbannsenlenen wa 

zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohr waſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 


terne Möhren zu Waſſerleitungen de. offeriren hill igſt 


ehrüder Beermann, Speichere. 20 


ee e eee 


Spezialhaus . 
für 
Papier- und Lederwaren. 


Porlemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 

Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Veutel von 15 Pfg. an. 

Bügel⸗Portemonnaies von 20 Pfg. an. 

Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


Jigarrentaſchen 


von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 


in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 
R. Grassmann, 
Breiteſtraße 12. 


. 


... 


Lebensstellung 


Eine alte, erstklanurige Mannheimer 


Csarrenfahrik 
sucht 


für ihre eingeführten Touren in 
Ost-, Westpreussenu. rom 
mern per 1. April einen 


tüchtigen, repräsentationstähigen 


Reisenden, 


der lür ein erstes Haus genannte 
Gegenden längere Zeit mit nach- 
weisbarem Erfolg bereist hat u. in 
Schlesien gut eingeführt sein muss, 
um duseibst neue Touren, erfolg- 


reich aufnehmen zukönnen, Herren, | 708 


Toeflund's | s Präparate 


die sich über gute Fühigkeiten aus- 
weisen können, wollen ihre Ange- 
bote unter Angabe ihrer Ansprüche 
für Gehalt u. Spesen und Beifügung 
von Zrugsnisahschrift. u. Bild unter 
M. 6269b an Hnnsenstein & 
Vozter A.-G., Mannheim ein- 
reichen. 


* junge Dame 
R. © A © I em alleinſlehenb, wirtſchaft⸗ 


lich erzogen, wünſcht bis Oſtern Heirat. Reelle 
Offerten erbeten „Reform“, Berlin Poſt 14. 
Vermögen nicht bedingt. 
Jenn lie id itte in Frauenleiden; 

Frau 5 Heb., Berlin S W., Linden- 
strasse 111, 


mäusſtraße 5 


Hilfe "© 
Kügusiehngelman. re, 8 
Privat- Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeitung‘. 


Probenummern tis und franco durch die 
(*) 


gegen Blutſtockung. 
Erwig, * Bartholo ; 


€ gro 
‚Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. 


1.4 
mit | & 


n Orient, 


Jede Woche (Sonntag) 
eine Abfahrt. 
kleine Touren. 
Aegypten, Palästina, 
Türkei, Griechenland, 


Dalmatien, Bosnien, 


Grosse und 


Gesellschaftsreisen. 


Nach 


Italien, 


3., II., 12., 28. Februar, 


Sicilien, Italien, 
Riviera, Seen. 


| Tunis, Algier 


Spanien 


Russland 


Montenegro, Nordamerika, 


Frankreich, England, Karpathen, Schweden, Norwegen, 


Um die Erde, 


Sonderfahrten im Mittelmeer 


mit dem beliebten Dampfer „Therapin’‘ von der deutschen Levante-Linie. 
18. N Arz, 20. Mai, 22. Iuli, 23. September, Oestl. Richtung. 
II. April, 13. Juni, 15. August, 17. Ootober, Westl. Riohtung. 


Ausführliche Prospecte kostenfrei. 


Für lr ende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte eto. für 


Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


EEötel-Ch ecks er ern au Plätze, 


smittel für alle 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Begründet 


1868. 


Höhere 
Berechtigung 


Milchzucker, chem 


atmen — — 


A Vertreter iu Stettin: . 


— — 5 
Fun regen F 
Padagogium Ostrau 
Schule und Peusionat auf dem Lande. 
zum ein 


BEN rr 


Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


Eirsies und äftestes deutsches Beisehurenu. 


Gegründet 


1 ann 


ergnügungs- 
fahrten 1903: 
nnch Weatindien 
N. Doo. v0 u 
7. Febr.), unch 


0 80, Mürz), nm 
pre: — 


Norwegen (ah 
be. 6. Ju 


ch 


lolo 
Woche (25. Jun 
— 5. Juli), nach 


£ den Nordisch 
F Tea Magen: 

e ess. E 
ug. 


it dem transatlantischen Doppelschrauben-Pracht- 


Schnelldampfer Auguste Victoria 
nach dem eigens für solche.Reisen vollzogenen Umbau 
einer der grössten, schnellsten und comfortabelsten Dampfer der Welt, 
Abfahrt von Genua 22. Februar 1903, 
Angelaufen werden die Häfen: Villa Franca (für Nizza, Monte Carlo), 
gr Malta, Nauplia (für Tyrinth, Argos, Mykenä), Kalamaki 
ji r Korinth, Akrokorinth), Piräus, (Athen), Eonstantinöpel Beirat 
für Libanon, Baalbec, Damaskus), Jaffa (für Jerusalem 538 
2 . Jordan, Todtes cer etc.), Ca aiffa (fü r Nazareth, 
beria enezareth), Alexandria (für Cairo, Nil, Pyramiden von 
Gizeh und Sakkarah, Memphis, Luxor, Karnak), Messina (Taormina), 
Palermo (Monreale), Neapel (Vesuv, Capri, Sorrento, 8 event. 
Rom), Genua. Reisedauer 46 Tage, Fahrpreise von M. 1000 a 
Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Seen 
zu haben, oder können bestellt werden bei der 
Abtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie, Hamburg. 


Mügge, Unterwiek 7. 


Gymnasial- 
tihrigen Dienst 


beginnt den Jahrgang 1993 
mit dem Roman eines jungen, hochbegabten Erzählers 


bei Filehne. 


und Realklassen von Sexta an, 


udoli Herzog unter den cite. 
„Die vom Niederrhein“ 


Zu beziehen durch alle Budihandiungen und Postämter. 


8 


Reines concentrirtes 


l, ie 


Diaeteticum bei Husten, Katarrh, Influenza, 


Leberthran- Emulsion 


beliebteste und wirksamste Leberthrankur. 


Derselbe auch mit Nährsalzen 
anerkannt beste Säuglingsnahrung. 


Milchzwieback 


su Kraftsuppen für zarte, schwächliche Kinder 


Malz-Suppen-Extract 


für magendarmkranke Kinder. 


In Apotheken und Drogerien, en gros von der Fabrik von 


Ed. Loeflund & Co., Grunbach bei Stuttgart. 
eee 


2 — — 3 


rein, (n. Prof. V. Soxhlet’s Vert.) 


end einer grösseren Novelle der ersten deutschen Erzählerin: 


Id. o. Ebner-Eschenbach: „Ihr Beruf“ 


Albonnementspreis vierteljährlich (13 Nummern) 2 mam 


BET — 8 


empfehlen sich selbst. 


2a 
15. N. Ri 
10. April, 
25. April. 
E 
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II. Paucksch Act.-Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein- Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerlohtet mit Apparaten eigenen Systems. 


Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos, 


1 
4 
a 
: 
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sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


Überall zu haben. 


y Beihgez. Jordan, Magdeburg 


GEGRÜNDET 1828, 


ZA Schönhelt ist Jugend. D 
Leichner” 
iche 


Fettpuder, 


. leichner⸗ Hermelinpuder u. Aspasiapuder, 


werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen als vorzüglichste 
Gesichtspuder anerkannt und mit Vorliebe (angewendet; sie geben F eee eie Fosse 


jugendschönes, blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass int an gepudert ist, Nur in 
geschlossenen Dosen zu haben in der Fabrik, Berlin, senützenstr. 21 und in 
allen Parfümerien, 


E. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Aa 88 d. Pariser Weltausstellung 1900. 


ıtirt d 
garat urg 
ard 4 9% 


eg mit dem 
* Ps * Ei 
Seit © Pfeilring. 
Rein, mild, neutral. Preis 25 Pig. 
Eine Fettselfe ersten Ranges. 
Lanolinſabhrik Martinilkenfelde. * 


Auch bei Lauolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die 
Marke Pfeilring. 


0. 
“kr FEM 


General- Agent 
von erſtklaſſiger, alter Al tſengeſellſchaft für 


V Verſicherung gegen Ein bruchdiebſtahl 


gef 
Repräſentable, ſelbſtthätige Bewerber mit Beziehungen zu den beſſeren Streifen wollen Offerten 
mit Referenzen unter J. M. 7585 an Rudolf Mosse, Berlin S W., einre einreichen. 


8 c e eee 8 8 8 8888 
Der Ausſtoß unferes 


Bock-Bieres 


hat begonnen. 


* 
Stettiner Bock- Brauerei 8 
Telephon 909. B. Arndt. N. 


eee eee BEEBDBDBRE N 


isttiner Beroschloss-Dranerei 


Commandit⸗Geſellſchaft ii Aktien 
Hudokgin Rück forth 


Pommerensdorferſtraße 23/24 


liefert direkt frei Haus 


Zockbier 


in Gebinden und in Flaſchen 
Original = Brauerei = Abzug. 


Flaſche, 3 und Schutzſtreifen ſind mit 
nebenſtehender Schutzmarke verſehen. 


30 Flaſchen ff. Bockbier für Mk. 2,50, 
15 


401 


BBBBRBBRE 


Telephon Nr. 68 — 


f " n n " n ae 
Außerdem Depot unſerer en Biere in Flaſchen (Original⸗Brauerei⸗Abzug), Kannen 
und Syphons bei - > 
Oscar Brandt, Stettin, Teiephen 598, 3 
Friedrich⸗Carlſtraße 31. Be 
— 2 l PN * 4 e eee 2 — — . 1 N — = 


